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Mitteilung des Senats
vom 29. September 1906.

Jahresberichte in betreff des Schulwesens.
Die eingereichten Jahresberichte

959

1) der Schuldeputation in betreff der Schulen in der Stadt Bremen,
2) der Behörde für das Landschulwesen in betreff der Schulen im Landgebiete,
3) der Senatskommission für das Unterrichtswesen in betreff der Schulen

in den Hafenstädten
läßt der Senat der Bürgerschaft hierneben zugehen .

Jahresbericht der Behörde für die Schulen der Stadt Bremen. Anlage 1.

Zonnen-und Batenant
I. Höhere Schulen.

janjen,
riger.

Gesamtzahl der Schüler und Schülerinnen aller höheren Schulen :
(gez.)23.2.Frize 1902 April .. 5934

6184Rehungsfibre 1903 11
1904
1905

6478
"1 6898
!!

1906 7017"

A. Altes Gymnasium.
Die Schülerzahl betrug am 1. April 1905
davon gingen im Laufe des Jahres ab

um ins Berufsleben einzutreten .
zu anderen Schulen gingen über
Abiturienten

Die 19 Abiturienten verteilen sich auf folgende Berufsarten:
Jurisprudenz 9, Philologie und Heer je 2, Mathematik, Medizin,
Technologie , Musik, Marine, Handel je 1;

es traten ein
im Laufe des Schuljahres .

Ostern 1906
aus anderen höheren Schulen

362

13
30
19 62

300

14

. 16
11 hiesigen (6) und auswärtigen (2) Volksschulen .

den hiesigen Vorschulen...
8

32 70
Bestand am 1. April 1906 ... 370

welche sich auf 16 Klassen wie folgt verteilen :
OI 17, UI 19, O II a 20, O IIb 18, U IIa 24, U II b 24, U II c 24,

O III a 26, O III b 26, U III a 27, U III b 27, IV a 24, IV b 23, V 30,
VI a 21 , VI b 20.

Das Befähigungszeugnis für den einjährig -freiwilligen Dienst erhielten im
Berichtsjahre 38 Schüler , von denen 6 die Schule verließen.

In das Lehrerkollegium des Alten Gymnasiums traten neu ein die

beiden wissenschaftlichen Hilfslehrer Dr. Walther Otto , geb. 26. Mai 1880 in
Leipzig-Reudniß, bis daher Instructor in German an der SyracuseUniversity
(Staat New York in Nordamerika) mit 1. April 1905 und Erwin .Stuppel,
geb. 21. Juni 1879 in Onstmettingen (Württemberg ), bis daher Vikar am Gymnasium
zu Heilbronn, am 1. August 1905. Beide sind auf 1. April 1906 zu Oberlehrern
ernannt. Für denselben Termin wurde als Oberlehrer berufen der bisherige Gymnasial¬
vikar Dr. Oskar Leuze , geb. 18. Januar 1879 in Stuttgart, der sich im Wintersemester
1905/6 mit Urlaubseiner württembergischenBehörde Studien halber in Berlin aufhielt.

Mit besonderer Teilnahme begleitete das Lehrerkollegium des Alten Gymnasiums
das Ableben des Schulrates a. D. Dr. Konstantin Bulle am 31. Juli 1905 .

Die Verdienste, die er als Lehrer (seit 1867) der Vorschule und als Direktor des damals
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noch ungeteilten Gymnasiums (1879-94) um diese Anstalten sich erworben hat, stehen
noch heute in treuem Andenken bei seinen Mitarbeitern und seinen ehemaligen Schülern.

Während des Berichtsjahres mußten Altes und Neues Gymnasiumt sich noch
nebeneinander in den längst zu eng gewordenen Räumen der ehemaligen Hauptschule
behelfen. Mit dem Schlusse des Schuljahres erreichte dieser unbequeme Zustand
sein Ende. Es muß jedoch ein nicht unerheblicher Umbau in diesen Räumen statt¬
finden, bevor das Alte Gymnasium in ihnen zu geordnetem ruhigem Bestande
gelangt . Die Pläne für diesen Umbau wurden im Jahre 1905/6 festgestellt und
die erforderlichen Mittel von Senat und Bürgerschaft bewilligt.

B. Neues Gymnasium.
Schülerzahl im April 1905

davon sind im Laufe des Jahres abgegangen :

ins Berufsleben
zu anderen Schulen

es erkrankte
Abiturienten

(Juristen 8, Philologen 4 , Theologen, Medizin, Heer je 2,
Techniker 1) ;

Sc
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12
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im Laufe des Schuljahres .
Ostern 1906 aus den hiesigen Vorschulen ..

6
welche51

von hiesigen höheren Lehranstalten
von auswärts .

2
2 61

Schülerzahl April 1906 .. 405
welche sich auf 18 Klassen verteilten wie folgt: MilitärdOI 19 , UI 13, O IIa 18, O IIb 16, U IIa 27, U IIb 24, O IIIa 27,
O III b 27, U III a 24, U III b 24, IV a 23, IV b 19, Va 19, Vb 19, Vc 24,
Vd 23, VI a 29 , VI b 30.

Das Befähigungszeugnis für den einjährig-freiwilligen Dienst erhielten
45 Schüler , von denen 10 die Schule verließen .

Aus dem Lehrerkollegium des Neuen Gymnasiums schieden auf ihren
Antrag mit Schluß des Berichtsjahres: Professor Dr. Heinrich Friedrich Ludwig
Thoms (geb. 8. Oktober 1850 in Ludwigslust), seit 1. April 1878 im bremischen
höheren Schuldienste tätig, nunmehr wegen eines seine Berufstätigkeit behindernden
Halsleidens in Ruhestand getreten, Oberlehrer Dr. Otto Reuber, um in gleicher
Eigenschaft an die städtische Oberrealschule in Frankfurt -Sachsenhausen überzugehen,
und Hilfslehrer Gerhard Freybe , um seine Laufbahn als Theolog weiter zu ver¬
folgen. Neu traten ein mit 1. April 1905: als ordentlicher Lehrer der bereits im
vorjährigen Berichte erwähnte bisherige Lehrer der hiesigen Michaelisschule BorieBohlen , und als wissenschaftlicher Hilfslehrer mit 1. August 1905 der vorherige
Assistent an der königlich bayerischen Realschule zu Aschaffenburg Dr. Eduard Rall
(geb. 18. März 1877 in Straubing). Zum 1. Februar 1906 wurde Dr. Rall
als Oberlehrer fest angestellt. Für 1. April 1906 wurden berufen als Oberlehrer
der Assistent am Königlichen Realgymnasium zu Nürnberg Dr. Friedrich Börzler(geb. 16. Oftober 1878 in Kaiserslautern), als wissenschaftliche Hilfslehrer die groß¬
herzoglich hessischen Akzessisten Dr. Rudolf 3öckler (geb. 12. Dezember 1881 in
Gießen) und Bernhard Schulze (geb. 25. November 1880 ebenda), der frühere
Universitätsassistent zu Jena und Lehrer an der königlich preußischen keramischen
Fachschule zu Höhr , Dr. ing. Wilhelm Scheffler (geb. 7. Juni 1877 in Dresden),und der Kandidat des höheren Schulamtes Dr. Heinrich Ma aß (geb. 4. März 1881in Wustrow, Mecklenburg), bisher in Rostock.

Das für das Neue Gymnasium an der Parkallee errichtete eigene Gebäudekonnte erst mit Wiederbeginn des Unterrichtes im neuen Schuljahre 1906/7 bezogenwerden. Das Nähere darüber muß dem nächstjährigen Berichte vorbehalten bleiben.Mancherlei Vorarbeiten für den Umzug waren jedoch schon im Wintersemester desBerichtsjahres zu erledigen.
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C. Realgymnasium.
Schülerzahl am 1. April 1905 .

die sich auf 14 Oberrealschulklassen und 1 Klasse des Realgymnasiums verteilten.
Im Laufe des Jahres gingen ab :

Abiturienten ....
(2 neuere Sprachen , 2 Technik, je 1 Jura , Chemie, Mathematik
und Naturwissenschaft, 1 wurde Kaufmann) ;

ins Berufsleben traten
auf andere hiesige Schulen gingen über .

"1 auswärtige
in Privatunterricht.

" " "

wegen Krankheit traten aus ..

40
29
12
3
3.
1 96

354

74
11
9
8

18 120
Schülerzahl April 1906... 474

gegangen:
es starb...

Der Zugang betrug :
aus den Vorschulen

den Gymnasien ..
gen,Medizin, Heerje2 '!!

"

51

ten. 2

2 61

SchülerzahlApril1906... 405
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anderen hiesigen Schulen .
Privatunterricht

von auswärts kamen

welche sich auf 16 Klassen verteilten und zwar
a. Oberrealschulklassen : I 22, O II 15 , UIIa 23, U IIb 25, O III a 32,

O III b 30, U III a 38, U III b 38, IV a 34, IV b 33, V a 32, V b 32 ;
b. Realgymnasialklassen: Vc 33, VI a 27, VI b 30, VI c 30.

Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst erhielten 41 Schüler, von denen 27 die Schule verließen.

Aus dem Lehrerkollegium des Realgymnasiums schied mit Schluß des
Schuljahres der Oberlehrer Dr. Karl Diez , der, vom Senate zum Direktor und
gleichzeitig zum Professor ernannt, mit diesem Zeitpunkte die Leitung der Oberreal¬
schule übernahm. Für den 1. Oktober 1905 wurde der wissenschaftliche Hilfslehrer
Johannes Bock , als solcher mit Beginn des Schuljahres 1905/6 eingetreten (vergl.
den vorjährigen Bericht), zum Oberlehrer ernannt. Zum 1. April 1906 wurden
an die Anstalt neu berufen : der ordentliche Lehrer der hiesigen Volksschule am
Neustadtswall Heinrich Dittmann (geb. 11. Oktober 1869 in Bremen) in gleicher
Eigenschaft, der wissenschaftliche Lehrer Dr. Oskar Heidrich vom Realgymnasium
in Zwickau (geb. 25. Juni 1878 in Gießmannsdorf bei Zittau) als Oberlehrer ,
und ebenfalls als solcher der wissenschaftliche Hilfslehrer des Gymnasiums zu Goslar
Dr. Alwin Wode (geb. 23. September 1874 in Oldendorf, Provinz Hannover).

Das eigene stattliche Gebäude des Realgymnasiums an der Kaiser-Friedrich¬
straße konnte , wie das des Neuen Gymnasiums, erst mit Beginn des neuen Schuljahres
bezogen, der Umzug während des Winters 1905/6 nur sorgfältig vorbereitet werden.

D. Oberrealschule .
Schülerzahl im April 1905

davon verließen die Anstalt:
Abiturienten ..

(je 2 neuere Sprachen und Technik, je 1 Mathematik ,
Mathematik und Naturwissenschaft, Heer, Marine, Maschinen¬
bau, Schiffbau, Tiefbau , Chemie ) ;

ohne Reifeprüfung traten ins Berufsleben .
auf andere hiesige Schulen traten über

"f auswärtige
wegen Krankheit traten aus
es starb..

"
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Der Zugang betrug :
von den Vorschulen

Gymnasien

Übertrag... 399
62
4

" !!

anderen hiesigen Schulen 10
"

auswärts 19
"1

aus Privatunterricht 6 101
Bestand April 1906... 500

welche sich auf 16 Klassen verteilten wie folgt:
OI 23, UI 15, O II 20, U II a 29, U II b 32, O III a 35, O III b 35,

U III a 38, U III b 45, IV a 42 , IV b 36, V a 35 , V b 34, VI a 28, VI b 26,
VI c 27.

Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen
Militärdienst erhielten 58 Schüler, von denen 42 die Schule verließen .

Als Leiter der Oberrealschule vom 1. April 1906 an wurde, wie bereits
gesagt, der gleichzeitig zum Direktor und zum Professor ernannte Oberlehrer des
hiesigen Realgymnasiums Dr. Karl Diez berufen . Dr. Diet (geb. 25. März 1870¬
in Koburg) trat in den bremischen höheren Schuldienst als ordentlicher Lehrer der
damals noch ungeteilten Handelsschule mit dem 1. Oktober 1897. Mit dem Schlusse¬
des Berichtsjahres verließ die Anstalt der Professor Dr. Emil Brenning , auf sein
Ansuchen in Rücksicht auf sein Alter vom Senat, unter Anerkennung seiner lang=

jährigen erfolgreichen Wirksamkeit, in den Ruhestand versetzt . Dr. Brenning (geb.
15. April 1837 in Münden) ist als Hilfslehrer der Hauptschule 1865 eingetreten
und Herbst 1867 als ordentlicher Lehrer angestellt. Er hat, später der Handels¬
und zuletzt der Oberrealschule zugewiesen , der Gesamtanstalt demnach über vierzig .

Jahre treu gedient, auch wiederholt bei Vakanz des Direktorpostens die Handels¬
schule längere Zeit geleitet. In das Lehrerkollegium trat mit 1. April der
bereits im vorigen Jahresberichte erwähnte wissenschaftliche Hilfslehrer Dr. Arthur
Mizscherling ein, der inzwischen , jedoch erst im laufenden Schuljahre 1906/7,
zum Oberlehrer ernannt wurde. Für 1. April 1906 wurde der wissenschaftliche
Hilfslehrer Dr. Reinhold Schmidt zum Oberlehrer befördert . Gleichfalls für den
Beginn des Schuljahres 1906/7 wurden neu berufen als Oberlehrer Dr. Arnold
Peter (geb. 26. April 1868 in Chemnitz ), bisher in gleicher Eigenschaft am
Realgymnasium zu Leipzig tätig, und Dr. Rudolf Meye (geb. 16. Januar 1879 in
Halberstadt ), bisher wissenschaftlicher Hilfslehrer an einer städtischen Realschule zu
Dresden , ferner als wissenschaftlicher Hilfslehrer der Kandidat des höheren Schulamtes¬
Dr. Günther Leonhardi (geb. 19. August 1881 in Dresden), bisher Probandus
am Königin Karola-Gymnasium zu Leipzig.

Was oben über die räumliche Unterkunft des alten Gymnasiums und den.
bevorstehenden Umbau des Gebäudes der früheren Hauptschule gesagt wurde , gilt in
gleicher Weise für die Oberrealschule, da nach Ausscheiden des Neuen Gymnasiums
und des Realgymnasiums für jene beiden an der bisherigen Stelle verbliebenen An¬
stalten geeigneter Raum im alten Hause beschafft werden soll.

Kosten der Vollanstalten :
Gehalte der Direktoren und Lehrer ...M. 281 100,67a. Gymnasien

b. Realgymnasium und Oberrealschule 222 525,-
Für Krankheits- und besondere Fälle, einschl. Vergütung

für Leitung der Turn- und Jugendspiele .
Extra- und Aufsichtsstunden, Botanisieren
Kustos, Schuldiener , Schulgelderheber , Heizer.
Heizung und Licht .
Allgemeine Lehrmittel
Lehrmittel für das Neue Gymnasium , 1. Rate .

Realgymnasium , 1. Rate .11 " 11

b-klajen
flajien m

umgefeh

jährigen

diesen

M. 503 625,67

3 837,-"
2 607,90 erwarben11
8 065,4911.

13 357,45"1

D
Prüfung3 774,95

8 471,58!! V6 863,20
Übertrag... M. 550 603,24

5
Schülern
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Übertrag ... M. 550 603,24
Utensilien, Inventar , Druck, Kopialien, Schreibmaterial ,

Reinigung, Verschiedenes
Bibliothek
Pflanzen für den botanischen Unterricht .
Miete für Schulräume Ostertorstraße 25, in der Union

und im Verein Vorwärts .
Beitrag zur Miete für den Spielplatz auf der Pauliner

Marsch

Die Einnahmen (Schulgeld 230 205 M., Verschiedenes
109,20 M.) betrugen

Zuschuß der Staatskasse .

E. Realschulen .
1) Realschule in der Altstadt.

a. Hauptanstalt.
Schülerzahl im April 1906

" 1905 ..

12 492,90!!

1 499,70"
300,-"1

3 425,-!!

600,-"1

M. 568 920,84

230 314,20
M. 338 606,64

612
579

Zunahme... 33
Die 612 Schüler verteilen sich auf die Klassen, wie folgt:

Oberprima 6, Unterprima a 29, b 24, bb 24 ..... 83
Sekunda a 16, aa 25, b 34.
Tertia a 36, b 36, bb 35 ...
Quarta a 37, b 39, bb 39
Quinta a 40 , A 38 , B 38 ..
Serta A 38 , B 39, C 39 .

75
. 107

115
116
116
612

In vorstehender Übersicht sind die Klassen mit halbjährigen Kursen alsb-Klassen und a-Klassen unterschieden , und zwar sind im Sommerhalbjahr die Oster¬
klassen mit "b", die Michaelisklassen mit „a" bezeichnet ; im Winterhalbjahr ist es
umgekehrt . Die mit A, B und C bezeichneten lassen sind Parallelklassen mit ganz¬jährigen Kursen, wie sie seit dem Wegfall der Herbstaufnahme gebildet werden.Im Laufe des Schuljahres gingen 114 Schüler ab. Von
diesen traten ins Berufsleben ...

(Handel 49, Post- und Telegraphendienst 10,
Technik 5, gewerbliche Berufe 3, unbestimmt 1)
in andere hiesige höhere Schulen
in das Lehrerseminar.
in auswärtige höhere Schulen
in Privatanstalten
in Volksschulen
wegen Krankheit trat aus . .

Aufgenommen wurden ..

•

68

5

10
8802

1
114
147..... 281100,67

bule, 222525,-

einfch.Sergiftung

endipiele..
fieren

Heizer.

1.Kate.....
Kate..

3774.95

841,58

Übertung
.....368.24

Zunahme ... 33(1905:+43)
Die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst

erwarben 53 Schüler , von denen 46 die Anstalt verließen.
Der Reifeprüfung unterzogen sich 7 Oberprimaner , von denen einer die

Prüfung nicht bestand.
b. Nebenabteilung .

Von dieser bestand im Sommer 1905 nur noch die oberste Klasse mit
5 Schülern ; von diesen ging einer im Laufe des Halbjahres ab, die übrigen verließen

266
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dieAnstalt im Herbst, nachdem sie sich durch die bestandeneAbgangsprüfungden wissenschaft¬
lichen Befähigungsschein für den einjährig -freiwilligen Militärdienst erworben hatten.

Die Realschule i . d . Altstadtdurfte mit dem Schlusse des Sommersemesters1905
auf das erste halbe Jahrhundert ihres Bestehens und Gedeihens dankbar zurückblicken.
Über ihre bisherige Geschichte gibt die vom Oberlehrer Dr. Reiche verfaßte Festschrift
Auskunft. Von der erhebend verlaufenen Jubiläumsfeier am 30. September
berichtet ausführlich der Direktor der Anstalt in dem gedruckten Jahresberichte über
das Schuljahr 1905. Unter den dort aufgeführten zahlreichen Geschenken, die der
Realschule aus dem Kreise ihrer früheren Schüler aus Anlaß des Festes zufielen,
verdienen besonders hervorgehoben zu werden die aus einer Sammlung hervor=
gegange Gabe von 20 000 M. an die im Jahre 1880 begründete Jubiläums¬
stiftung für würdige und bedürftige Schüler, deren Grundkapital damit auf
31 303,88 M. (Bestand vom 31. März 1906) stieg, und die von einem ungenannten
Spender mit 3000 M. begründete Hermann - Jacob - Jacobistiftung zum Besten
von Lehrerwitwen und von bedürftigen Schülern der Anstalt.

Aus dem Lehrerkollegium schieden am 1. Oktober 1905 der Ober¬
lehrer Dr. Heinrich zur Jacobsmühlen durch Versetzung an die Realschule beim
Doventor und mit dem Schlusse des Schuljahres der Hilfslehrer Eugen Scherzer,
um eine Anstellung in Rybnick (Oberschlesien ) zu übernehmen . An des ersteren Stelle
trat als wissenschaftlicher Hilfslehrer von der Realschule b . D. Dr. Wilhelm Hartnacke,
der inzwischen , auf den 1. Okt. d . I., zum Oberlehrer befördert worden ist. Für
den 1. April 1906 wurde der bisherige wissenschaftliche Hilfslehrer Dr. Hermann
Nieschlag als Oberlehrer fest angestellt. Zum 1. April 1906 wurden ferner
neu berufen der Kandidat des höheren Schulamtes Dr. Otto Langheim
(geb. 8. November 1876 in Wolfenbüttel) bisher am Neuen Gymnasium zu Braun¬
schweig und der Hilfslehrer Walther Dir (geb. 8. Februar 1879 in Leipzig) vom
König-Albertgymnasium daselbst, beide als wissenschaftliche Hilfslehrer.

Da

erworben 4
Die Anstalt

In
Beginn de

erwähnten

Dr. Hart
Altstadt

mühle
wissensch

1. Apri

(geb. 30

im bren

femefters

in Vege

Aushilfe

der Birk

1. April

Leiden

1.Apr

angefte

Beit if

Gehalte

Aushilfs

Leitur

2) Realschule beim Doventor .
Schülerzahl im April 1906

1905 ." !!

Zunahme .
Die 533 Schüler verteilten sich auf die einzelnen Klassen wie folgt :

Oberprima 8 , Unterprima a 24, b 29

Gehalte

533 Lehrmitte

471 Feuerung

Utenfilie62.
Verid

Geräte
61 Beitrag58Sekunda a 24, b 34 ..

Tertia a 37, b 39 Pflanz76
Quarta a 35, b 37, c 36.
Quinta a 41 , A 36 , B 37 ..

. 108

. 114 DieG
betrSerta A 39, B 39, C 38 ... 116

533
Die mit A, B und C bezeichneten Klassen haben einen einjährigen Kursus.
Im Laufe des Schuljahres gingen ab 82 Schüler. Von diesen traten ins

Berufsleben.. 48
1) Dan(Handel 29 , Postfach 9, Seefahrt 2, Gerichtsschreiber¬

Taufbahn 2, Bankfach, Ingenieur, Maschinenbauer , Bau¬
handwerker, Schiffbauer , Schlachter je 1);

2)Aug
3) 5.
4) H.2in die Oberrealschule 3

in Volksschulen 19
in das Seminar 1
in auswärtige Schulen 3•

zu den 2in Privatunterricht
ins Ausland gingen.
wegen Krankheit trat aus
unbekannt ..

2 3 und 42
1
3

82
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Das wissenschaftliche Befähigungszeugnis für den einjährig-freiwilligen Diensterwarben 42 Schüler ; von diesen traten 9 in die Oberprima , die übrigen verließendie Anstalt.
In das Lehrerkollegium der Realschule beim Doventor traten mit

Beginn des Berichtsjahres neu ein die bereits im vorjährigen Berichte als berufen
erwähnten : Oberlehrer Dr. Erich Reuter und Hilfslehrer Dr. Wilhelm Hartnacke.
Dr. Hartnacke wurde jedoch bereits zum 1. Oktober 1905 an die Realschule in der
Altstadt versetzt, wofür von dieser der Oberlehrer Dr. Heinrich zur Jacobs=mühlen an die Schwesteranſtalt übertrat. Für den 1. Januar 1906 wurde der
wissenschaftliche Hilfslehrer Konrad Enke als Oberlehrer fest angestellt, zum
1. April 1906 der Kandidat des höheren Schulamtes Bernhard Roßmann(geb. 30. Dezember 1873 in Oslebshausen, 1894-98 bereits als Volksschullehrer
im bremischen Dienst angestellt) als Hilfslehrer berufen. Während des Winter¬
semesters erkrankte der ordentliche Lehrer Johann Röhling (geb. 17. November 1836
in Vegesack) so schwer, daß er für längere Zeit beurlaubt werden mußte. Zur
Aushilfe wurde der ordentliche Lehrer Oskar Korsmeyer von der Volksschule ander Birkenstraße der Realschule beim Doventor zunächst für ein Semester vom
1. April 1906 an überwiesen . Leider erlag der ordentliche Lehrer Röhling seinen
Leiden bereits am 13. Mai 1906. Er war nach längerem Probedienst mit dem
1. April 1873 an der damals noch ungeteilten Realschule als ordentlicher Lehrer
angestellt und hat der später abgezweigten Realschule beim Doventor in der ganzen
Zeit ihres bisherigen Bestehens seine treuen Dienste geleistet.

Kosten der Realschulen.
Gehalte der Direktoren und Lehrer
Aushilfsunterricht und für besondere Fälle, einschl. Vergütung für

Leitung der Turn- und Jugendspiele .
Gehalte der Schuldiener, Schulgelderheber und Heizer.
Lehrmittel und Bücher
Feuerung und Licht..

M. 238 600,-

PP 3 704,94
5 100,-=

=
=

3 443,14
8 466,80

*00
933

471

Zunahme... 62
Utensilien, Inventar , Druck, Kopialien, Schreibmaterialien ,Reinigung,

Verschiedenes .
"f 8 151,12

dieeinzelnenKlaſſenwiefolgt:

b29

Geräte für Turnspiele . 163,351!

58

Beitrag zur Miete für den Spielplatz auf der Pauliner Marsch.
Pflanzen für den botanischen Unterricht .

150,-
150,-"

affenhabeneineneinen

82Schwiler. Sonbeginn

Gerichtschreiber¬

chinenbauer,Sa

48

Die Einnahmen (Schulgeld M. 67 258,20 , Mieten 2c. M. 440,-
betrugen

Zuschuß der Staatskasse ...
F. Vorschulen.

M. 267 929,35

67 698,20
M. 200 231,15

1) Dan. Müller .. Schülerzahl April 1904 : 268, 1905 : 263, 1906 : 2452) Aug. Hartung . " "
3) H. Schierloh .

1904 : 243 , 1905 : 214, 1906 : 203
11 "

4) H. Walter .. " "1

1904: 358, 1905 : 358, 1906 : 361
1904 : 253, 1905 : 243, 1906 : 225

1122 1078 1034
19

1
Aus den unter 1 und 2 genannten Vorschulen traten nach beendetem Kursus

zu den Vollanstalten 155, zu den Realschulen 14 Schüler über, aus den unter
3 und 4 genannten dagegen zu den Vollanstalten 65 und zu den Realschulen 141.

82

266*
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G. Höhere Mädchenschulen .
Die höheren Mädchenschulenwaren wie folgt besucht : Schülerinnen: Schülerinnen:

Oktober 1905 April 1906

1) Mathilde Steil
2) Helene Wegener
3) Jda Wohlers
4) Anna Bartels

hatte in 10 Klassen

Im
3089 (303

25 Knaben190 186
10 238 235 963

• "! 11
10 280 273 lichen höh

11 "
10 268 261 jchule 39

11 11

5) Anna Vietor .
6) A. M. Janson
7) A. Kippenberg..

10 263 257 handen." !!

hatte in 19 bezw . 20 641 678 Vorjahr

19 20 652 670 (1905:
11

8) Das Lehrerinnenseminar von A. M. Janson 98 102
9) "11 A. Kippenberg .. 83 93

2713
(1904 : 2657)

2755
(1905: 2736) Öftlich

MaQ

Don

Sämtliche Stadtbremische höhere Mädchenschulen (Nr. 1-7) nehmen ihre
Schülerinnen auf, sobald diese das schulpflichtige Alter erreicht haben und folgen in
ihren Lehrplänen einem zehnjährigen, nach Jahresklassen abgestuften Kursus. Die
regelmäßige Aufnahme neuer Schülerinnen geschieht demnach einmal jährlich , und
zwar bei den oben unter 1-5 aufgeführten Anstalten zum 1. Oktober, bei den
Anstalten unter 6 und 7 zum 1. April. Der gegenwärtige Gesamtbesuch der sieben
Schulen von 2560 Schülerinnen erhebt sich über den des Sommers 1905 um 29
oder 1,13% , über den des Winters 1905/6 um 28 oder 1,09%. Der Unterschied
ist demnach unbedeutend. Von der Gesamtzahl der Schülerinnen entfallen gegen¬
wärtig 52,66% auf die beiden Schulen von A. Kippenberg und A. M. Janson
zu fast gleichen Teilen (Nr . 6 und 7). Da der Anteil dieser beiden Schulen im
Winter 1905/6 51,07 und im letzten Sommer 52,31% betrug, ist auch in der
Verteilung der Schülerinnen auf die Anstalten eine nennenswerte Verschiebung nicht
eingetreten. In etwas stärkerem Maße hat der Zutritt zu den Unterklassen
zugenommen, so daß die untersten oder Anfangsklassen jetzt mehr besucht sind um
4,84 % gegen Winter 1905/6 und um 3,62 % gegen Sommer 1905. Dagegen ist die
Frequenz der obersten Klassen nicht nur, wie alljährlich , gegen den letzten Winter (und¬

zwar um 25,11 % ), sondern diesmal auch um 5,35 % gegen den lezten Sommer zurück¬
gegangen. Die letztere Erscheinung wird darauf zurückzuführen sein , daß der inbetracht
kommende Jahrgang infolge zufälliger Umstände von Haus aus etwas schwächer war als
die unmittelbar vorhergehenden. Der bisher regelmäßig eintretende Rückgang der
obersten , d. h. Abgangsklassen der höheren Mädchenschulen im Sommer gegenüber dem
vorangegangenen Winter beruht dagegen darin, daß das beteiligte Publikum sich noch
immer nicht von dem Werte der lehrplanmäßigen Forderung eines vollen zehnjährigen
Schulbesuches genugsam überzeugt hat . Es wird daher nicht überflüssig sein, hier
die Erinnerung zu wiederholen, daß aus der willkürlichen Verkürzung der Schulzeit
unter Umständen ein empfindlicher Nachteil für solche Mädchen entstehen kann, die
später ihre Schulstudien nach irgend einer Richtung fortsetzen oder einen Beruf
ergreifen wollen, welcher den Nachweis des erreichten lehrplanmäßigen Zieles einer
höheren Mädchenschule voraussetzt, indem ihnen ein dahin lautendes Abgangszeugnis
anstaltsseitig selbstverständlich nicht ausgestellt werden kann.

H. Elementarschule.
Als solche besteht zurzeit außer den unter F aufgeführten Anstalten und

abgesehen von den Unterklassen der höheren Mädchenschulen noch die Schule von
Betty Goosmann , deren Kursus für Mädchen drei , für Knaben zwei Jahre
umfaßt . Sie war im April 1906 von 115 Kindern (86 Mädchen und 29 Knaben )
in 5 Klassen besucht. (April 1905: 115).

J. Veustädtische Privat-Mädchenschule .
Die Anstalt umfaßte im April 1906 9 Klassen mit 198 Mädchen und eine

Klasse mit 21 Knaben . (April 1905: 185 Mädchen).
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Im April 1906 betrug die Schülerzahl der Anstalten unter G, H und J3089 (3039 Mädchen und 50 Knaben), d. i. 53, nämlich 28 Mädchen und25 Knaben, mehr als im April 1905.
Wie vorstehende Zusammenstellung ergibt, waren im April 1906 in sämt¬lichen höheren Schulen der Stadt Bremen und der Neustädtischen Privat-Mädchen¬schule 3978 Schüler (1905 : 3887) und 3039 Schülerinnen (1905 : 3011) vor¬handen. Demnach ist die Zahl der Schüler in den höheren Schulen gegen dasVorjahr um 91 (1905 : Zunahme von 147), die der Schülerinnen um 28(1905 : Zunahme von 273) gewachsen.

Östliche Altstadt:
II. Volksschulen.

Bestand der Volksschulen.*)
Zusammenim AprilKlassen : Knaben: Mädchen: 1906 : 1905:

8 163 162 325 356
16 390 412 802 835
10 228 268 496 496

781 842 ... 1 623

414 460 874 862
8 143 121 264 255

der AnteildieferbeidenSchuleni
*) Schule an der Schmidtstraße 16 371 412 783 802

Rembertischule 16 413 423 836 861mer 52,31%betrug, istauchinder

en einenennenswerteSerifiedungnicht

hat derZutrittzu denUnterlen

jangsklajenjeztmehrbejuhtfindum

Schule an der Birkenstraße . 17 462 452 914 907*) Schule in der Vorstadt Hastedt(am Postweg) 17 423 432 855 758
gegenSommer1905.Dagegenistdie

jährlich,gegendenletztenWinter(d

5,35% gegendenleztenSommerzurück¬

ufzurückzuführensein,daßderinbetracht

evonHausausetwasschwächerwarals

regelmägigeintretendeSindgangbe

chenſchulenimSommergegenüberdem

, daßdasbeteiligtePublikumfichnoch

*) Schule in der Vorstadt Hastedt
(auf der Hohwisch) 15 380 366 746 681*) Schule an der Schwach¬
hauser Chaussee . 13 235 254 489 456

Knabenwaisenhaus 3 151 151 144
Mädchenwaisenhaus

Westliche Vorstadt :

enForderungeinesvollenzehnjährigen Michaelisschule.
Schule an der Sternstraße . 16

*) Schule an der Schleswiger¬
straße ..

*) Schule an der Grenzstraße

*) Schule in der Vorstadt Walle,
einschl. Waller Chaussee .. 12

e
*) Schule in der Vorstadt Gröpe¬

lingen

Übertrag

wirddahernichtüberfüffigfin,her

willkürlichenVerkürzungderSchulzeit

rfolcheMädchenentfenfythe

Chichtung
fortiehenthe Se

reichtenlehrplanman
einer

eindahinlautende

verdenfann

jule.
unterFaufgefin

Waddhenjchulen
und Elton

enbrei,für den

ndern(86Merand2 y

dendale

laffenmit198Mibcine

dchen).

*) Schule an der Elisabethstraße
Schule an der Nordstraße .
Schule an der Talstraße ...
Schule an der Calvinstraße .
Schule am Steffensweg . .. .

Filiale der St. Johannisschule
(Marienschule)

*) Die unentgeltlichen Volksschulensind in dem nachstehenden Verzeichnis mit einem Stern (*) versehen.
267

3 74 74 92
2992 2994 ... 5 986

18 443 507 950 973
370 374 744 737

21 607 558 1165 1149
22 640 684 1324 1038
17 454 465 919 900
16 840 840 855
16 854 854 868
16 404 403 807 816
15 323 414 737 599

261 319 580 353

20 469 472 941 778

14 382 405 787 682
5193 5455 . 10 648

18 257
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Übertrag Vo18 257
Zusammen im April derSchuld

Klassen: Knaben : Mädchen: 1906 : 1905 :
Westliche Altstadt: ehemaligen

deputation

*) Schule an der Großenstraße 21 542 570 1112 1085 Kirchenger
St. Stephanischule .. 8 192 205 397 411 fatholische
Hilfsschule, davon eine Filial¬

klasse in der Neustadt 8 110 74 184 159 Müller,
Frauenvereinsschule 1 30 30 30 Emilie

844 879 . 1 723 wegL
Neustadt: Heinrid

*) Schule an der Westerstraße . 16 349 364 713 720 Handar

Schule am Neustadtswall... 16 382 Lehrer355 737 734
Schule an der kleinen Allee . 16 371 Wilhelm402 773 751
St. Paulischule 8 86 102 des Mä188 207

erhielt1188 1223 ... 2 411
Südliche Vorstadt: an der

Schule am Geschwornenweg. 16 395 367 762 740
*) Schule am Buntentorssteinweg 16 422 413 835 831
*) Schule an der Kantstraße . . 16 410 430 840 894
*) Schule an der Woltmershauser¬

Allee ... 17 394 457 851 1066
*) Schulean der Woltmershauser¬

straße .... 16 322 330 652 810
*) †) Schule an der Rechtenflether¬

straße .. 12 263 280 543
2206 2277..

zusammen ... 39 Schulen 548 Kl. 13204
Demnach beträgt die Schülerzahl im April:

a. in den städtischen entgeltlichen Schulen.
b. in den kirchlichen Gemeindeschulen

13670 ...
4 483

26 874
1905:

10 157
1906:

10 211
1 796 1 868

c. in den unentgeltlichen Schulen
d. in der Hilfsschule.

13 313 14 356
159 184
236 225

30 30
doch25 691 26 874
Schu

Lehre

e. in den beiden Waisenhausschulenf. in der Frauenvereinsschule .

Hiernach ergibt sich eine Vermehrung der Schülerzahl um 1183.
Im April 1896 betrug die Zunahme 91 Schüler (0,51 Proz .), 1897 hatte

die Schülerzahl um 42 (0,24 Proz.), 1898 um 320 (1,83 Pro3.), 1899 um 316(1,78 Proz.), 1900 um 620 (3,43 Proz.), 1901 um 585 (3,12 Proz.) zugenommen ;1902 betrug die Zunahme infolge des Anschlusses von fünf Landgemeinden an dieStadt 21,39 Prozent. Ohne diesen Anschluß würde die Zunahme 3,03 Prozentbetragen haben. April 1904 betrug die Zunahme 2,59 Proz., 1905 betrug sie3,97 Prozent und 1906 4,60 Prozent.
Einen Zuwachs haben erhalten die städtischen entgeltlichen Volksschulen von54, die unentgeltlichen von 1043, die Hilfsschule von 25, die St. Johannisschule

einschl. der Filiale von 105 Schülern; die St. Paulischule hat eine Abnahmevon 19, die St. Stephanischule von 14 Schülern zu verzeichnen.
Die zahlreichen Anmeldungen zu Ostern d. I. bedingten die Errichtung von9 Parallelklassen bei den unentgeltlichen und 1 Parallelklasse bei den entgeltlichenSchulen.

†) Am 1. Oktober 1905 neu eröffnet.

ab;
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395 367 762 740
422 413 835 831
410 430 840 894

394 457 851 1066

322 330 652 810

263 280 543¬

2206 2277.
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Von den in der Liste aufgezählten 548 Klassen gehören zur Verwaltung
der Schuldeputation 501, von welchen sich 499 in Staatsschulgebäuden, und 2 in der
ehemaligen Hohentorskaserne befinden . Von den nicht zur Verwaltung der Schul¬
deputation gehörenden 47 Klassen befinden sich in den Schullokalen der evangelischen
Kirchengemeinden 16, der Waisenhäuser 6, der Frauenvereinsschule 1 und in der
katholischen St. Johannisschule und ihrer Filiale 24.

Im Laufe des Berichtsjahres sind verstorben die ordentlichen Lehrer Jan
Müller, Johann Borcherding, Friedrich Wilken und die ordentliche Handarbeitslehrerin
Emilie Putscher. In den Ruhestand traten der Vorsteher der Schule am Geschwornen¬
weg Louis Zahrt, die ordentlichen Lehrer Arend Arnholz, Friedrich Lühwing,
Heinrich Sanders , Rudolf Presuhn , die ordentliche Lehrerin Ottilie Kunoth und die
Handarbeitslehrerin Cäcilie Gans ; auf ihren Antrag wurden entlassen der ordentliche
Lehrer Georg Mentrup und die ordentlichen Lehrerinnen Amalie Rohde und
Wilhelmine Schlattmann ; der ordentliche Lehrer Hugo Heinatz wurde zum Vorsteher
des Mädchen-Waisenhauses erwählt und der ordentliche Lehrer Heinrich Dittmann
erhielt Anstellung am Realgymnasium.

Der ordentliche Lehrer Ludwig Wilkens wurde zum Vorsteher an der Schule
an der Großenstraße ernannt.

Angestellt wurden
a. als ordentliche Lehrer : Georg Langmaack , Bernhard Möller , Hermann

Behnken, Gerhard Schierloh, Henry Kackebart, Hermann Garms,
Friedrich Greve, Friedrich Wefing, Karl Walter, Carsten Karkmeyer,
Julius Bredehöft ;

b. als ordentliche Lehrerinnen : Emma Meyer , Meta Hollmann, Elfriede
Schäfer , Ida Meyer , Marie Precht, Magdalene Mohwinkel, Klara
Behrmann , Margarete Elver , Adele Rogge, Adeline Thölken , Henriette
Ehrlich ;

c. als Hilfslehrer : Arnold Kessemeier, Karl Viets , Friedrich Frevert,
Karl Steding, Christian Döring , Friedrich Tölle, Heinrich Schröder,
Diedrich Schulenberg, Bernhard Koop, Christian Völker;

d. als Hilfslehrerinnen : Emilie (Milly) Mühe, Martha Wierspecker,
Antonie Behrensen, Hermana Rissen , Marie Ficke, Anna von Mechei ,
Hedwig Lüdecke , Gisela Lange, Elise Beier, Johanne Lange;

e. als Handarbeitslehrerinnen : Anna Grube, Wilhelmine Lüdeke, Marie
Sander , Auguste Baumbach, Mathilde Sundermeier.

Die Gesundheitsverhältnisse der Schüler waren im allgemeinen nicht ungünstig,
doch waren es wieder Scharlach und Diphtherie, welche eine Reihe von Kindern vom
Schulbesuch zurückhielten . Auch eine verhältnismäßig große Zahl von Lehrern und
Lehrerinnen mußten wegen Krankheit längere Zeit der Schule fern bleiben.

Die Konferenz der Volksschullehrer hielt im Jahre 1905 10 Versammlungen
ab; die Zahl der Mitglieder betrug 172.

Die Ausgaben für das städtische Volksschulwesen haben betragen :
a. Gemeinschaftliche Ausgaben :

Volksschullehrerbibliothek
Verschiedenes ..
1 Vogt, 2 Boten , 5 Kassierer.

Kosten der Hilfsschule .
Hilfsmittel für den botanischen

Unterricht
Kursus für stotternde und stammelnde

Schüler .
Beiträge für taubstumme Kinder . .

M. 660,55
3 954,65"

7 160 ,-"

M. 11 775,20
23 490,3911

1 250,-"!

2 279,26
8 595,-11

Übertrag ... M. 47 389,85
267 *
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Schwimmunterricht .
Übertrag... M. 47 389,85

Ausbildungskurse für Zeichenlehrer.
Fortbildungskurse für Lehrerinnen .

"

11 1 130,35
686,06

Schülerbeit

Abgegange

" 415,-
M. 49621,26 Neu aufg

b. Zuschuß an die evangelischen kirchlichen Gemeindeschulen:
Ausgaben
ab Schulgeld .

M. 68 364,85
9 151,41

Oldenby
M. 59 213,44

Bremer
c. Zuschuß an die katholische St. Johannisgemeindeschule
d. Städtische entgeltliche Schulen:

22 000,- prüfung

bie jogl
Ausgaben M. 699 835,94
ab Schulgeld M. 155 334,10

NötigeMietenf. Turnhallen 781,-
" 156 115,10 zehnten

" 543 720,84 diefe de

e. Unentgeltliche Schulen M. 869 109,94 Sachie

ab Mieten für Turnhallen 2c.. If 1 117,90 als T
867 992,04

Zusammen ... M. 1 542 547,58
gegen im Vorjahre 1904/05 1475 776,39

"
Lehrf

Jahre

1) Das Schulhaus an der Rechtenfletherstraße ist am 1. Oktober 1905 der .
Benuzung übergeben.

2) Das Schulgebäude an der Elsfletherstraße ist soweit fertig gestellt, daß
es am 1. Oktober d. J. bezogen werden kann.

3) Für die Vorstadt Gröpelingen haben Senat und Bürgerschaft die Errichtungeines neuen Schulhauses am Ohlenhof beschlossen.
4) Die Hilfsschule hat am 1. April d. J. eine Nebenklasse in der Neustadterhalten ; am 1. Oktober d. J. wird eine weitere Nebenklasse in der westlichenVorstadt eröffnet werden.
5) Für stotternde und stammelnde Kinder sind im Berichtsjahre wiederumdrei Heilkurse und fünf Wiederholungskurse abgehalten worden . Von den drei

Heilkursen, welche zusammen von 32 Schülern besucht wurden , waren zwei für8-13 jährige, der dritte für 6jährige Kinder bestimmt. Aus dem Kursus für6 jährige Elementarschüler , der von 13 Kindern besucht wurde , mußte ein Kindwegen seines körperlichen und geistigen Zustandes entlassen werden ; von den übrigenSchülern hatten am Schlusse des Schuljahres zehn das Klassenziel der Unterstufeerreicht, zwei Kinder dagegen konnten nicht versezt werden.
6) Der Besuch des städtischen Museums für Natur-, Völker- und Handels¬kunde durch die Oberklassen der Volksschulen ist längst zu einer ständigen Ein¬richtung geworden. Um die Schäße des Museums für die Unterweisung fruchtbarzu machen, ist ein gedruckter Führer Materialien für Museumsbesuche der Volks¬schulen" den Schulen überwiesen worden.
7) Schwimmunterricht erhielten wie im Vorjahre Knaben aus acht Volksschulen.8) Die Ausbildungskurse für Zeichenlehrer nach der neuen Methode werdenfortgesetzt; am 1. April d. I. sind zwei neue Unterkurse hinzugetreten .
Desgleichen ist ein Kursus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen für Volks¬schulen eingerichtet worden.
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III. Volksschullehrerseminar.
Schülerbestand am 1. April 1905 in 6 Klassen ..
Abgegangen im Laufe des Schuljahres

121
27
94
26Neu aufgenommen wurden im Laufe des Schuljahres und am 1. April 1906

Schüler, und zwar 1 in die IV., 2 in die V. und 23 in die VI. Klasse.
Bestand am 1. April 1906 also... 120

Davon sind 92 Schüler im Bremischen , 21 im Preußischen und 7 im
Oldenburgischen Staate heimisch, von den ersteren stammen 80 aus der Stadt
Bremen, 10 aus dem Landgebiete und zwei aus den Hafenstädten. Die Abgangs¬
prüfung bestanden am Schlusse des Berichtsjahres 17 Zöglinge der ersten Klasse,
die sogleich an bremischen Schulen Anstellung gefunden haben.

Über die Frequenz der Seminarschule ist bereits oben (Abschnitt II) das
Nötige berichtet worden.

Im Budget für das Schuljahr 1906/7 wurde eine neue Stelle für einen
zehnten ordentlichen Seminarlehrer von Senat und Bürgerschaft bewilligt und für
diese der Turnlehrer Arno Kunath (geb. 27. Februar 1864 in Neustadt, Königreich
Sachsen) zum 1. April 1906 berufen, der bereits seit 1. Januar 1890 am Seminar
als Turnlehrer nebenamtlich tätig war.

In den Lehrplan des Seminares wurde mit 1. April 1905 als neues
Lehrfach der Schwimmunterricht aufgenommen. Die Erfahrungen des ersten
Jahres auf diesem Gebiete können als durchaus erfreulich bezeichnet werden.

IV. Gewerbliche Schulen.

A. Gewerbliche Fortbildungsschule.

a. Sommerhalbjahr 1905 :
Die Zahl der Sonntagsschüler betrug. 472

21 21
46 46
86 86

351

von denen außerdem noch an Wochentagsabenden Unterricht erhielten ... 198
Nur am Abendunterricht nahmen teil
desgleichen in 3 Schlachterklassen ..

" aus der Zeichenschule
Mithin waren Abendschüler vorhanden
An Wochentagen tagsüber erhielten ferner Unterricht die Klasse der Glaser 26 26
und die Klasse der Eisenbahnschlosser -Lehrlinge ..
Die Gesamtzahl der Wochentagsschüler war sonach .

23 23
400

und die Gesamtzahl der in der Fortbildungsschule überhaupt
unterrichteten Schüler . 674

86
Somit Zahl der eigentlichen Fortbildungsschüler 588

ernbefindtwurde,me

sentlaffenwerden;oude brie
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fürNatur,WilfredSun
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vonTurnlehrerin

für

hiervon ab die Zeichenschüler .

Für die 472 Sonntagsschüler bestanden 16 Klassen , für die 400 Wochen¬
tagsschüler 15 Klassen.

b. Winterhalbjahr 1905/06 :
Die Zahl der Sonntagsschüler betrug .

davon erhielten auch Wochentagsabendunterricht
Nur am Wochentagsabendunterricht nahmen teil. .
desgleichen in 3 Schlachterklassen

aus der Zeichenschule
Somit Gesamtzahl der Abendschüler

351
98
60 60
40 40
52 52

250
Übertrag ... 250 503
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Übertrag... 250 503
An Wochentagen tagsüber erhielten ferner Unterricht in der Fortbildungs¬

schule die Glaserklasse mit
und die Eisenbahnschlosser -Lehrlingsklasse

26 26
23 23

.. 299

552
52

Gen

Die Gesamtzahl der Wochentagsschüler war darnach .
und die Gesamtzahl der in der Fortbildungsschule unterrichtetenSchüler....
Hiervon ab die Zeichenschüler
ergibt als Zahl der eigentlichen Fortbildungsschüler 500

Die 351 Sonntagsschüler wurden in 15 Klassen unterrichtet, während für
die 299 Wochentagsschüler 17 Klassen bestanden. Die anscheinend so geringe Schüler¬
zahl für die Wochentagsklassen ergibt sich dadurch, daß ein Schüler, der z . B. außer
Sonntags Zeichnen Wochentags auch Rechen-, Schreib- und Physikunterricht hat,nur einmal als Wochentagsschüler gezählt wird, während er an drei verschiedenen
Unterrichtskursen beteiligt ist.

B. Gewerbliche Zeichenschule.
a. Sommerhalbjahr 1905.

Bäder..
Bildhaue
Böttcher
Buchbind
Buchdruc

Chemigro
Dachdecke
Dreher
Drechsle
Eisenba
Eisenba
Elettri
Etuiar
Forme
GelbgiAn Sonntagsschülern waren vorhanden 589 Glajervon diesen erhielten auch Wochentagsabendunterricht (in darstellender Geo¬ Golda

Gravenmetrie , Freihandzeichnen und Fachzeichnen) .. 219
GürtlerNur am Wochentag unterrichtet wurden. 27 27 Inftrum

Hinzu kommt für Sonntags und Wochentags die Eisenbahnarbeiterklasse mit 38 38
Somit betrug die Zahl der Wochentagsschüler

Reffelich
Klempne

284 Stupferid
Lithograund die Gesamtzahl der Zeichenschüler überhaupt . 654 Maler..
Majchine

Als Gesamtzahl der Sonntagsschüler ergibt sich 654 27627.
Für letztere bestanden 26 Klassen und für die 284 Wochentagsschüler 14 Klassen. Folgli

der

(S
b. Winterhalbjahr 1905/06.

Die Zahl der Sonntagsschüler betrug 606
hiervon waren zugleich Wochentagsschüler. 239
Nur Wochentagsschüler waren. .. 207 207
Hinzu kommt für Sonntags und Wochentags die Eisenbahnarbeiter¬

klasse mit.. 40 40
Somit Zahl der Wochentagsschüler 486
und die Gesamtzahl der Zeichenschüler überhaupt . 853 Darn

ergibt als Zahl der Sonntagsschüler 853-207-646.
Für diese bestanden 28 Klassen, und für die 486 Wochentagsschüler 25 Klassen.

Von letzteren die Zahl der „Nur- Wochentagsschüler" in Abzug gebracht, etwa
faum

ganz
Anza
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olchid Schüler -Übersicht nach Gewerben (Berufen).
net dat

Sommerhalbjahr 1905. Winterhalbjahr 1905/06.
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15Alanen
unterrichtet,währen.Die

anscheinendjogeringeinarch,daßeinSchüler,der3.&n,Schreib-und
Physikunterrivird,währenderandreiveriti

cigenidhule.
abr1905.

Bäcker ...
Bildhauer
Böttcher
Buchbinder
Buchdrucker.
Chemigraphen
Dachdecker .
Dreher
Drechsler
Eisenbahnarbeiter .
Eisenbahnschlosser.
Elektriker
Etuiarbeiter
Former ..

1212231

Übertrag... 199269
Maschinenschlosser .. 10 10 Bildhauer9 Maurer ...
Mechaniker

2 Metallgießer
Modelleur .
Modelltischler
Musiker

1 7 Photographen..
2 Sattler u. Tapez.

38 Tapez . u. Deforat ..
Schiffbauer .

15 17 Schiffszimmerer .
Schiffsschlosser

4 3 Schlachter .

22132126

orhanden Gelbgießer 3 Schlosser .
Glaser. 28 1 Schneidermerricht(indarfellenderGe Goldarbeiter . 5 2 Schriftseger
Graveure219 Gürtler .

eGjenbahnarbeiter 38 38 24 28 Tischler
2 4 Uhrmacherüler. 284

3 Schuhmacher .
Steinfeger

3 Stuffateure .
2 Techniker.

91101 Böttcher

2
5 2 Buchbinder

62645213

1 Buchdrucker
Chemigraphen

4 Dachdecker ..
Drechsler
Eisenbahnarbeiter ..

4

1 Eisenbahnschlosser.. 23
4 12 Gleftrifer

11 28 Former .

-

76111

5 Gelbgießer
Glaser ..
Goldarbeiter
Graveure
Gürtler

3 Kesselschmiede

Übertrag ... 271 486
9 Mechaniker .

Metalldreher.
2 Metallgießer

Modelleur
1 Modelltischler .

Orgelbauer .
1 Photographen.

40 Sattler u. Tapez.
Tapez . u. Dekorat..

10 24 Schiffbauer

SDS1201236620321BB

4 Schiffzimmerer
3 Schlachter .
1 Schlosser
6 Schneider .
5 Schriftsetzer.
1 Schuhmacher .
3 Steinmet

7 2

LA1237

9

4
4 10
7 23
4 3

40

22

321

306202

41953

60134

1
4 2 Instrumentenmach ..

4 5 Steinseher.. 8 39
33 6 Klempner 19 35 Stellmacher und.3 1 Kupferschmiede 2 5 Wagenbauer

1 Lithographen 1 Stuffateure .
44 68 Maler ... 30 88 Tischler 46 86

2 1 Maschinenbauer 30 94 Uhrmacher 1
1 Maschinenschlosser .. 15 40 Zeichner 3 3

2 3 Maurer .. 84118 Zimmerer 26 40
23 27

588654 271486 500853

65
4

lerergibtfich654--27-627.
284Wochentagsschüler14Klaffen.

1905/06.

Instrumentenmach..
Kesselschmiede
Klempner
Kupferschmiede
Lithographen
Maler ...
Maschinenbauer

2 1 Wagenbauer
17 39 Zeichner
50105 Zimmerer

199269
Folglich Gesamtzahl der Schüler der 3 Abteilungen

der gewerblichen Schulen : 588 + 654 + 106-1348.
(Im Vorjahre 1186.)

dieEiſenbahnarbeiter¬

239

S

606

Folglich Gesamtzahl der Schüler der 3 Abteilungen
der gewerblichenSchulen : 500+ 853+ 137= 1490.
(Im Vorjahre 1334.)

C. Knaben-Zeichenschule.
Die Schülerzahl betrug

2017207

berhaupt..
hentagsichtler“ inAbzuggebrat

207-646

486Wochentagefiler
25gin

a. im Sommerhalbjahr 1905
b. im Winterhalbjahr 1905/06 .. ..106.137.

Die Zahl der Kurse bezw. Klassen blieb die gleiche wie im Vorjahre .
Die entsprechenden Schülerzahlen des Vorjahres waren 108 bezw. 125.

Darnach ist für das Berichtsjahr die Zahl der Schüler (im Durchschnitt genommen)
etwas gewachsen ; eine bedeutende Vermehrung wird aber in den folgenden Jahren
kaum zu erwarten sein, da einerseits in der Volksschule das Zeichnen jetzt eine
ganz andere Stelle einnimmt als früher, und andrerseits die Handarbeitskurse eine
Anzahl Schüler fortgenommen haben.

Freistellen. Die Zahl der Freistellen betrug :

A. Fortbildungsschule .
B. Zeichenschule

S. H. 05. W.H. 05/06.
40 20
43 59

C. Knaben-Zeichenschule 2 1
zusammen

Gesamtschülerzahl
85 80

1348 1490
Somit beträgt die Freischülerzahl auf hundert 6,3 5,37
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Errichtung neuer Klassen . Am 1. April 1905 wurde auf Antrag
der hiesigen Eisenbahn-Werkstätten-Inspektion eine Klasse für Eisenbahnschlosser¬
Lehrlinge eingerichtet.

Das Steigen der Schülerzahl zu Beginn des Sommerhalbjahres 1905 machte
weiterhin die Errichtung einer neuen Zeichenklasse an der Fortbildungsschule noch imMai erforderlich.

Zu Anfang des Winterhalbjahres stieg die Schülerzahl abermals, so daß für
die Fortbildungsschule die Schaffung einer neuen Rechen-, einer Schreib- und einer
Physikklasse notwendig wurde.

Ferner wurde an der Zeichenschule eine Steinsetzerfachklasse eingerichtet, die
gleich zu Anfang Oktober 39 Schüler aufwies .

Ebenso machte sich an der Zeichenschule das Bedürfnis geltend, eine Klempner¬
fachklasse und eine Schlosserklasse „wochentags" zu errichten.Eingehen einer Klasse. Zu Beginn des Sommerhalbjahres 1905
ging die Wagenbauerklasse wegen der geringen Schülerzahl ein.Lehrerschaft. Ostern 1905 wurde für die neue Klempnerklasse der
Zeichenschule Fabrikant J. H. Junker hierselbst als Lehrer gewonnen.Im Oktober 1905 trat als Lehrer für die Steinsetzerklasse H. Bosse, Bau¬aufseher bei der Straßenbauinspektion, in den Lehrkörper ein.Für den Ende September 1905 ausscheidenden WerkmeisteraspirantenBieraus wurde der Ingenieur A. Hennings als Lehrer für die Eisenbahnarbeiter¬klasse verpflichtet.

An der Fortbildungsschule übernahm Oktober 1905. Lehrer Rangersmanndie neugebildete Physikklasse .
Kurz vor Schluß des Berichtsjahres, am 10. März 1906, starb nach kurzem

Krankenlager der Lehrer an der Fortbildungsschule Zimmermeister G. Kahrs.
Wagenbauer Linke schied Ostern 1905 vorläufig aus dem Kollegium, weildie Wagenbauerklasse wegen zu schwachen Besuchs einging.
Architekt Hans Lassen wurde zu gleicher Zeit bis auf weiteres von seinerLehrverpflichtung auf eigenen Wunsch befreit.
Geschenke. Die Firma Mannsstaedt & Cie. in Kalk bei Köln schenkte

der Zeichenschule eine Sammlung schön gepreßter und gewalzter Zierstücke für Bau¬und Kunstschlosserei .
Von der Firma H. M. Hauschild erhielt die Schule eine Verkehrskarte vonMitteleuropa, und von der Firma Sonnet & Spannhake hierselbst eine Zusammen¬stellung der in Bremen gehandelten Nuzhölzer.
Schlußbemerkung. Das Berichtsjahr hat hie und da Fortschritte anden gewerblichen Schulen gezeitigt ; die Frage der Reorganisation ist im vorliegendenBericht nicht berührt , weil darüber die Verhandlungen zur Zeit noch schweben .Die Ausgaben , welche mit 63 100 M. veranschlagt waren,haben betragen

an Schulgeldern sind eingegangen von der Fort¬
bildungsschule.
Zeichenschule
Knabenzeichenschule .

so daß die Staatskasse einen Zuschuß von.
zu leisten hatte (1904/05 M. 40 664,55).
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und zwar 3 die Prüfung im Französischen und Englischen für alle Klassen, 5 imFranzösischen und Englischen für Mittelklassen, 1 (bereits früher für Englisch geprüft)im Französischen für Mittelklassen; ferner 2 Lehrerinnen im Deutschen und in derGeschichte für höhere Mädchenschulen ; endlich wurden nach § 5 des Regulativs1 Bewerberin im Englischen und Französischen , 4 im Englischen und 6 imFranzösischen für Oberklassen , 1 im Englischen und 1 im Französischen für Mittel¬klassen geprüft. Die Prüfungen wurden sämtlich bestanden .
B. Von der II. Sektion : 9 ordentliche Lehrer für das Vorsteheramt, vondenen sechs die Prüfung bestanden , 15 Hilfslehrer für das ordentliche Lehramt, vondenen 8 bestanden . Auf Grund des Regulativs vom 14. Juli 1898 meldetensich ferner im Frühjahr 20 und im Herbst 24 Seminaristinnen zur Vorprüfung,17 und 17 zur Schlußprüfung ; von den ersteren bestanden 5, von den letzteren4 die Prüfung nicht.
C. Von der Abteilung für Handarbeitsunterricht : 3 Lehrerinnen, welchezugleich die Prüfung vor der II. Sektion ablegten, und 9 Handarbeitslehrerinnen .Unter diesen 12 wurde 10 Bewerberinnen die Berechtigung zuerkannt, den Hand¬arbeitsunterrricht in Volks- und höheren Mädchenschulen zu erteilen ; 2 bestandendie Prüfung nicht.

D. Von der IV. Abteilung der Kommission zur Prüfung von Turn¬lehrerinnen wurden 4 Bewerberinnen mit Erfolg geprüft.

VI. Landwirtschaftliche Winterschule.
Von den 14 Schülern der Unterklasse des Wintersemesters 1904/1905meldeten sich für die Oberklasse .

in die Unterklasse traten neu ein
13 Schüler
14 Schüler
27 Schülerndie Schule wurde also im ganzen besucht von

gegen 29 im Vorjahre . Von den 27 Schülern stammten 9 aus dem bremischenLandgebiete, 17 aus der Provinz Hannover und einer aus Oldenburg.
An dem Abendkursus für Gärtner, welcher drei Abteilungen hatte, nahmenteil in Abteilung I : 5, in Abteilung II : 4 Lehrlinge und in Abteilung III :21 Gehülfen, im ganzen 30 Schüler , gegen 25 Schüler im Jahre 1904/1905.
Aus dem Lehrkörper der Anstalt schied im Laufe des Berichtsjahres der

ordentliche Lehrer der Realschule i . d. A. Max Helmerichs wegen Überhäufungmit anderen Geschäften . Seinen Unterricht übernahm der ordentliche Lehrer RudolfMenzel von der Volksschule an der Lessingstraße.
Neben dem lehrplanmäßigen Unterrichte suchte die Anstalt die Ausbildung

ihrer Zöglinge zu fördern durch öfteren . Besuch des städtischen Museums unter
Leitung von Lehrern, sowie durch Ausflüge nach Oldenburg zur Hengstkörung und nach
Celle zur Besichtigung der Zuchthengste des dortigen Landgestütes. Auch wurdenStallung und Molkerei der Meierei des Herrn Beckhusen im Bürgerparke unter
dankenswerter Führung und Erläuterung des Besizers eingehend studiert.

Die Räume der Anstalt und teilweise deren Lehrkräfte wurden ferner in
Anspruch genommen durch die Fachschulen des Vereins Bremer Drogisten
(2 Klassen mit 12 Schülern ) und der hiesigen Schmiedeinnung (2 Klassen,40 Schüler).

An Vortragsabenden wurde den Schülern Gelegenheit geboten , sich in
Besprechung von Gegenständen aus dem Gebiete der Landwirtschaft und des Garten¬
baues zu üben. An diesen Zusammenkünften beteiligten sich auch frühere Schüler
der landwirtschaftlichen Winterschule recht rege . Sie haben sich als eine im Interesse
der Schule und ihrer Schüler zweckdienliche Einrichtung bewährt. Auch hatten die
Schüler , zu diesem Zwecke vereint mit dem Klub junger Landwirte, zweimal
Gelegenheit, anregende Vorträge bewährter Fachmänner zu hören : des Vorstehers
des Gestütes zu Herrenhausen über das Gestütswesen und des Ersten Assistenten am
hiesigen Gewerbemuseum Dr. Schäfer über das niedersächsische Bauernhaus und die
Notwendigkeit seiner Erhaltung.
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Hand in Hand mit der eigentlichen Unterrichtsarbeit des Direktors und des
zweiten Landwirtschaftslehrers dient deren Vereins- und Vortragstätigkeit dem Zwecke
der landwirtschaftlichen Fortbildung. Entzieht sich das Einzelne dieser Tätigkeit der
Wiedergabe in einem Berichte über das Schulwesen, so sei doch hier ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß beide stets nach Kräften bereit sind und auch im Berichts¬
jahre Gelegenheit fanden, durch Vereinsvorträge wie durch Rat und Auskunft die
Interessen der Landwirtschaft im Bremischen Landgebiete zu fördern.

Die Kosten haben betragen:
Gehalte
Lehrmittel und Bibliothek
Feuerung und Licht .
Heizung und Reinigung.

!!

M. 9 095,-
484,80
621,96"
400,-"!

Inventar, Verschiedenes , Unvorhergesehenes 536,5711

M. 11 138,33
Das Schulgeld betrug 1 650,-
Demnach Zuschuß der Staatskasse M. 9 488,33
gegen 9117,85 M. im Vorjahre.

6)

1905, fand

wärtig 14

Staatsregi

jonstiger

Norddeuts

Entgegen
Senatore

hiesigen

2. Mär

VII. Allgemeines.
1) Die Schuldeputation hielt im Rechnungsjahre 1905 im ganzen 26 Voll¬

sigungen.
2) Die Schillerstiftung für Schülervorstellungen, deren Vor¬

geschichte und Begründung durch Herrn und Frau Franz E. Schütte im Jahresberichte
von 1903/4 an dieser Stelle dankbar erwähnt wurde , hat auch im Winter 1905/6
in bereits bewährter Art den Knaben und Mädchen der ersten Volksschulklassen in
Stadt Bremen, Vegesack und Landgebiet den Besuch von je drei Vorstellungen im
hiesigen Stadttheater ermöglicht, denen auch diesmal wieder ein von Herrn Franz
Schütte dargebotenes kirchliches Konzert im St. Petri Dom sich anschloß .

3) Die Pflege schwächlicher Kinder der Volksschulen durch hilfreiches
Entgegenkommen von Vereinen und einzelnen freundlichen Gönnern hat auch im
vorigen Jahre nicht gefehlt. Der Verein für Ferienkolonien hat im Schuljahre
1905/6 während der Sommerferien 250 Kinder in ländliche Familienpflege gegeben,
510 Kinder in sogenannte Milchpflege (11 Stationen ) genommen und 213 Schulkindern
zu längerem Aufenthalte sein Pflegehaus Sandwichheim in Neurönnebeck geöffnet.
Herr F. Mißler nahm eine größere Anzahl schwächlicher hiesiger Schulkinder in sein
Genesungsheim Achterberg und deren 105 in das gleichfalls von ihm gestiftete
Bremer Erholungshaus der Insel Wangeroog auf. Im Sommer 1905 wurden von
von Herrn F. Mißler wiederum sechs Wanderkolonnen bremischer Volks =
schüler in den Harz , in das Wesergebirge und in den Thüringer Wald entsandt.
Zu den Plänen und Vorbereitungen lieh Herr H. D. Reddersen auch diesmal seine
Mitwirkung. Die Führung übernahmen wiederum bereitwillig hiesige Volksschullehrer.
Auch für drei Wanderkolonnen von Mädchen sind 1905 wie im Vorjahre durch
die Güte der Frau Marie Hackfeld die erforderlichen Mittel bereit gestellt.

4) Die Jugendfeier am Sedantage fand in gleicher Weise wie in den
Vorjahren auf dem Peterswerder statt.

5) Die Knabenhandarbeitsschule des Herrn H. O. Reddersen, die eine
staatliche Beihilfe von 2000 M. jährlich genießt, war im Berichtsjahre von 290
Schülern in 22 Abteilungen (17 Abteilungen mit 184 Schülern im Vorjahre)
besucht. Von den 22 Gruppen betrieben 8 Papparbeiten, 14 Hobelarbeiten . Unter
den legtjährigen Schülern kamen 75 aus höheren Schulen , 186 aus entgeltlichen
und 29 aus den übrigen Volksschulen. Wie diese Zahlen beweisen , ist der Besuch
der gemeinnützigenAnstalt im Berichtsjahre erheblich gestiegen. Weiteres Wachstum
ist dringend zu wünschen, da von den Erfolgen der Anstalt, namentlich auch ihrem
erziehlichen Einfluß auf die Schüler, nur Gutes berichtet werden kann. Eine Aus¬
stellung der Schülerarbeiten mit Vorführung des Unterrichtsbetriebes in einzelnen
charakteristischen Proben beschloß den Jahreskursus der Schulen und fand regen Zu¬spruch seitens des Publikums.

Bahler
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6) Sogleich im Beginne des Berichtsjahres 1905/6, vom 25.-27. April
1905, fand in Bremen der fünfte Verbandstag der Hilfsschulen Deutschlands (gegen¬
wärtig 143) unter Beteiligung einer größeren Anzahl von Vertretern deutscher
Staatsregierungen sowie unter reger Teilnahme hiesiger Lehrer, Lehrerinnen und
sonstiger Freunde und Freundinnen der Jugend statt. Der Senat, der wie der
Norddeutsche Lloyd und andere Vereine und Private es auch sonst an gastfreundlichem
Entgegenkommen nicht fehlen ließ, war bei den Verhandlungen durch die Herren
Senatoren Dr. Oelrichs , Dr. Buff und Dr. Kasten vertreten. Die Gesamtzahl der
hiesigen und auswärtigen Teilnehmer betrug 390.

Bremen , den 24. September 1906.
Die Schuldeputation .

(gez.) Ehmck. (gez.) Rassow .

Jahresbericht der Behörde für das Landschulwesen.
In Gemäßheit des § 17 des Gesetzes, betreffend das Landschulwesen, vom

2. März 1889 ist über das Schuljahr 1905/06 das folgende zu berichten:
A. Besegung der Schulen .

In der nachfolgenden Zusammenstellungbezeichnen die in Klammern stehenden
Zahlen den Bestand für April 1905 ; die anderen denjenigen für April 1906.

Zahl
der Schüler Knaben

Davon
Mädchen

269 (237) 136 (119) 133 (118)
247 (236) 123 (116) 124 (120)
41 (44) 19 (21) 22 (23)

425 (426) 227 (237) 198 (189)

372 (370) 180 (186) 192 (184)
149 (150) 81
39 (39) 18

(78) 68 (72)
(20) 21(20) 21

Anlage2.

(19)
(79) 90 (78)

Gemeinde
1) Horn
2)

Ortschaft
Lehe
Sebaldsbrück

Zahl
der Klassen

6
6

11

3) Lehesterdeich 2
BejuchvonjedeiSerdelingenin

4) Oberneuland Oberneuland 10
Rockwinkel

5) Osterholz Osterholz
6) Borgfeld

8 (7)

7)
Borgfeld
Timmersloh

4
1

!!

5 (4)
Grambke 7 (6)

10) Lesumbrok 1

192 (157) 102
234 (238) 118
48 (48) 25

(114) 116 (124)
(24) 23 (24)"!

Mittelsbüren 1 45 (42) 21 (18) 24 (24)
Wasserhorst 1 45*) (39) 20
Niederblockland 1
Kattenturm 3
Arsten 7

16) Habenhausen Habenhausen 6
5 (4)
4

19) Strom
20) Seehausen

Strömerdeich
Seehausen

1
4
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8) Oslebshausen Oslebshausen
9) Grambke

11) Büren
12) Blockland
13) 11

14) Neuenland
15) Arsten

17) Huchting Kirchhuchting
18) Rablinghausen Rablinghausen

Schulen des Ellener Hofes und des
Hartmannshofes

(16) 25 (23)
21**) (18) 12 (12) 9 (6)

100 (107) 47 (52) 53 (55)
321 (301) 181 (160) 140 (141)
216 (204) 117 (107) 99 (97)
233 (213) 125 (110) 108 (103)
186 (179) 92 (82)(97) 94
61 (59) 37 (38) 24 (21)

208 (202) 107 (105) 101 (97)
83 (79) 3452 (3309) 1788 (1709) 1664 (1600)

2
85

31 27(42) (37) 4 (5)
3483 (3351) 1815 (1746) 1668 (1605)

Auf jede Klasse der Gemeindeschulen kommen im April 1906 durchschnittlich

40,98 Schüler gegen 41,89 im Vorjahre , 42,21 im Jahre 1904/05 und 42,84
im Jahre 1903/04. Im neuen Schuljahre sind 7 Klassen mit 60 und mehr
Schülern besetzt (Lehe und Oberneuland je eine mit 63, Rablinghausen, Kirch¬

huchting und Oberneuland je eine mit 61 und Sebaldsbrück und Osterholz je
eine mit 60 Schülern). In den Schulen des Ellener Hofes und des Hartmanns¬
hofes wurden außer den schulpflichtigen Kindern 14 und 11 3öglinge unterrichtet,
die nicht mehr im schulpflichtigen Alter stehen.

*) Darunter 2 (1 Knabe und 1 Mädchen) aus der preußischen Ortschaft Nordseite.
**) Darunter 5 (3 Knaben und 2 Mädchen) aus der preußischen Ortschaft Höftdeich.
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B. Lehrer.
Der Schulvorsteher Heinrich Schlöbohm in Kirchhuchting wurde als Vor¬

steher an eine stadtbremische Volksschule versetzt, mit der kommissarischen Leitung.
der Schule wurde der ordentliche Lehrer Heinrich Warnken betraut. An stadt¬
bremischen Schulen fanden ferner Anstellung die ordentlichen Lehrer Friedrich Greve
und Hermann Sommer in Habenhausen, Gustav Weber und Gerhard Schierloh in
Arsten, Karl Walter in Oberneuland , Diedrich Schulenberg in Oslebshausen , Julius
Bredehöft in Rablinghausen , Carsten Karkmeyer in Seehausen , die HilfslehrerinMeta Faßmer in Oberneuland und die Handarbeitslehrerinnen Auguste Baumbachin Oberneuland und Johanne Klatte in Neuenland. Auf ihren Antrag wurdenentlassen der ordentliche Lehrer Rudolf Rannenberg in Osterholz und die Hand¬arbeitslehrerin Margarete Kümpel in Borgfeld , Timmersloh und Lehesterdeich .Neu angestellt wurden als ordentliche Lehrer Wilhelm Dunkering in Borgfeld,Ernst Howe in Lehesterdeich, Gustav Feuge in Kirchhuchting und Georg Büsing inStrom, als Hilfslehrer Karl Rusch und Heinrich Esdorn in Oberneuland, KarlBruns und Arthur Riefs in Osterholz, Hermann Döring in Lehesterdeich , JohannFastenau und Gustav Corssen in Oslebshausen , Diedrich Ahlers in Neuenland,Friedrich Henschen in Arsten, Heinrich Behrens und Karl Tamke in Habenhausen,Ernst Marock in Rablinghausen , Hinrich Otten in Seehausen; als Handarbeits¬lehrerinnen Wilhelmine Köppen in Lehe, Margarete Faber in Borgfeld, Timmerslohund Lehesterdeich , Luise Petersen in Oberneuland, Berta Schwank in Oslebshausenund Frieda Müller in Neuenland .

Am 1. April 1906 waren an den Landschulen angestellt 16 Vorsteher ,42 ordentliche Lehrer, von denen einer kommissarisch eine vierklassige, einer einezweiklassige, und 2 eine einklassige Schule leiten , 2 ordentliche Lehrerinnen,23 Hilfslehrer und 14 Handarbeitslehrerinnen.

C. Schulbesuch.
Die Gesundheitsverhältnisse waren gut, nur in einer Gemeinde tratenScharlach und Diphtherie , in einer anderen Masern epidemisch auf.Die Versäumnisse in den einzelnen Schulen stellen sich im Verhältnisse zuder Gesamtzahl aller Schultage wie folgt!

216100

einzelnen

Bujamm

Gemeind
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Büren

Blockla
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239

gesamt davon entschuldigt
1) Seehausen ....
2) Lehesterdeich .

7,44 Prozent 7,30 Prozent
unentschuldigt

0,14 Prozent
5,81 5,70 11!!3) Lehe

4) Niederblockland
5) Habenhausen

5,75 5,55
0,11
0,20

зи11

Sch"!"1!!
5,46 5,05 0,41 Dale11"
5,07 4,45 0,62 beschM""6) Osterholz . 5,02 4,57 0,45 11"1"7) Sebaldsbrück 4,69 4,57 0,12 fajjen11"!118) Rablinghausen 4,62 4,34 0,28 11!!"9) Strom .. 4,45 4,40 0,05 5811""10) Grambke 3,96 3,92 0,04""

12) Arsten
11) Oslebshausen

13) Kirchhuchting
14) Neuenland
15) Mittelsbüren .
16) Oberneuland
17) Lesumbrok .

•

3,82 3,77 0,05 90 791111
3,80 3,17 0,63""
3,80 3,70 11 0,10 11 abgeh

"
3,55 2,85 0,70 113,23 3,23

11'11"
3,21 3,10 0,11 If!!"
2,88 2,67 11 0,2118) Wasserhorst 2,02 1,99 0,03 """

•

19) Borgfeld 1,79 1,73 0,06" ff20) Timmersloh.. 1,76 1,71 0,05 "T""Im Durchschnitt 4,11 3,89 0,22 If"11gegen im Vorjahre . . 4,07 3,87 0,20 Ir""
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Der Staatszuschuß für die Landschulen , für das Jahr 1905/06 auf
216 100 M. veranschlagt, hat 206 212,71 M. betragen. Die Verteilung auf die
einzelnen Gemeinden und die Erträge des Schulgeldes sind aus der nachfolgenden
Zusammenstellung ersichtlich.
Gemeinden : Klassen Schüler Ertrag des Schulgeldes

54
7

Staatszuschuß
für

im April 1905 im ganzen
für

den Schüler
M. M. im ganzen

M. den Schüler
M.

Horn. . 14 517 3 122 6,04 31 868,89 61,64
Oberneuland .. 10 426 2086 4,90 25 607,30 60,11
Osterholz 7 370 1 358 3,67 18 785,70 50,77
Borgfeld 189 1 331 7,04 11 505,34 60,87
Oslebshausen . 157 767 4,89 9 735,-- 62,01
Grambke .. 286 1 688 5,90 14 447,30 50,52
Büren 1 42 460. 10,95 3 370,20 80,24
Blockland 2 57 723,20 12,69 6 842,75 120,05
Neuenland 3 107 652 6,09 6 667,60 62,31
Arsten 7 301 1 659 5,51 22423,- 74,50
Habenhausen 6 204 1 332 6,53 13 031,85 63,88
Huchting 4 213 1 287 6,04 12 270,90 57,61
Rablinghausen 4 179 1 341 7,49 17 260, 96,42
Strom .. 1 59 425 7,20 2 127,93 36,07
Seehausen 4 202 1544 7,64 9 326,- 46,17

3309 19 775,20 5,98 205 269,76 62,03
M. 942,95
M. 206 212,71

ejud

ut me in einerGemeindetraten

jernepidemichauf.
SchulenfellensichimVerhältniszu

davonentschuldigtunentschuldigt

7,30Prozent 0,14Prozent

8

0,11

Inspektion und Unvorhergesehenes .

Gesamtbetrag des Staatszuschusses
(62,32 M. auf den Kopf des Schülers ) gegen 198 903,43 M. (61,81 M. auf

den Kopf des Schülers ) im Jahre 1904/05.
Schulgelderlaß ist auf Antrag der Schulvorstände für 426 Kinder aus

239 Familien bewilligt worden.

E. Allgemeines .
Am 1. April 1906 wurde die Schule zu Osterholz durch eine 8., die Schule

zu Oslebshausen durch eine 5., die Schule zu Grambke durch eine 7. und die
Schule zu Kirchhuchting durch eine 5. Klasse erweitert . Die Schulgemeinden zu
Oslebshausen und Kirchhuchting haben Schulneu- bezw . Schulerweiterungsbauten
beschlossen .

Sparkarten wurden an 347 Kinder verteilt , davon erwarben 179 ein Spar¬
kassenbuch.

Die Landschullehrerkonferenz zählte im April d. I. 6 Ehrenmitglieder und
58 ordentliche Mitglieder.

Das Vermögen der Landschullehrerwitwenkasse beträgt 93 734,64 M. gegen
90 791,45 M. im Vorjahre, sie hat 123 Mitglieder .

Die Behörde für das Landschulwesen hat im Berichtsjahre zwei Sigungen
abgehalten.

Bremen, den 26. September 1906 .

Die Behörde für das Landschulwesen.

99

3,89 11

J. V.
(gez.) Ehmc . (gez.) Justus Achelis.
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Anlage 3.

980

1) in den höheren Schulen .. 703
2) . „ Volksschulen . 1078

1906. September 29.

Jahresbericht über das Schulwesen der Hafenstädte
für das Schuljahr 1905/1906 .

I. Bremerhaven.
Die Zahl der Schüler und Schülerinnen betrug :

Ende April 1905
Knaben Mädchen

10 aufitei

333 Schü

der Ansta

städtischen

1859 in

von der
Ende April 1906

Knaben Mädchen dorf (g
338 1041

12072285
706 333 1039 Mai 1

1130 1244 = 2374 Emma

3326 3413 Röhl-5

216

Die Schüler der Gewerbe- und Maschinistenschule sind dabei nicht gerechnet.

A. Gymnasium und Realschule.
Schülerbestand mit Einschluß der Vorschule im April 1904 : 711 , 1905 :

705, 1906 : 706, Gesamtzahl im Berichtsjahre 723 (2 weniger als im Vorjahre).
darunter 200 auswärtige Schüler, (Vorschule allein 224, davon 38 auswärtige).

Die Verteilung bei Beginn des letzten Schuljahres war:
Vorschule (6 Klassen)
Serta (G 39 u. Rau. b 44), Quinta(G 31

1. Ra 1. b 59) , Quarta (G 33
1. R a u. b 70)

Real-Tertia a 1. b ...

Gymnasial-Untertertia ..... 36
-Obertertia . . .. 25"

von d

wieder

und
. 276 "

43 "20
24 "

-Untersekunda . . . . 24
-Obersekunda..... 10
-Unterprima ..... 18
-Oberprima ...... 13

Ober

provi
Kohl
realich

der hie

Schles
Seiz
Schule &

in Ober

hausen),
an der

2. Feb
Bresla

-Sekunda11 •

11 =Prima..
Im Laufe des Schuljahres und mit dessen Schlusse verließen 108 Schüler

die Anstalt, darunter 12 aus der Vorschule ; eingetreten waren zu Anfang und im
Laufe des Schuljahres 115, davon 82 in die Vorschule. Die Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Militärdienst erwarben im Gymnasium 21 Schüler, von denen6 die Anstalt verließen. Der Reiseprüfung des Gymnasiums unterzogen sichmit Erfolg 13 Oberprimaner, 18 Schüler der Realprima bestanden die Schluß¬
prüfung und erhielten damit die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst.Von den 723 Schülern der Anstalt wurden 48 auf Grund ärztlicher Zeug¬
nisse vom Turnen befreit . Turnspiele fanden während des Sommers an den Sonn¬
abendnachmittagen unter der Leitung von vier Lehrern der Anstalt in vier getrennten
Abteilungen auf dem Schulhofe und dem Exerzierplaze in Lehe statt.

Aus dem Lehrerkollegium der Gesamtanstalt schieden, um auswärtigeLehrerstellen anzunehmen, mit dem 1. Oktober 1905 die Oberlehrer Friedrich Keeseund Johannes Weber, mit dem Schlusse des Schuljahres 1905/6 die OberlehrerKarl Julius Gaul und Dr. Franz Crull, der erst seit Juni 1905 als solcher hiertätig war. Außer dem letztgenannten traten neu ein mit Beginn des Schuljahres 1905/6als Hilfslehrer die beiden schon im vorjährigenBerichte genannten Dr. Johannes Snoekund Dr. Hermann Bargmann, ferner als Oberlehrer im August 1905 derKandidat des höheren Schulamtes Eduard Frick (geb. 9. August 1873 in Ober¬türkheim, Württemberg) und mit 1. Oktober Dr. Heinrich Kuenzle, bisher an denGymnasialkursen des Vereins Frauenbildung-Frauenstudium zu Frankfurt am Maintätig (geb. 14. September 1869 in Karlsruhe, Baden). Zu Oberlehrern fürOstern 1906 wurden ernannt die beiden Hilfslehrer Dr. Snoef und Dr. Bargmann,sowie für denselben Zeitpunkt der Oberlehrer Hermann Seiz (geb. 22. Juli 1867 inMähringen, Württemberg) von der städtischen höheren Mädchenschule an das Gymnasiumversetzt und als Hilfslehrer der Lehramtsakzessist Karl Hansel, bisher am Real¬gymnasium zu Darmstadt (geb. 13. September 1880 daselbst) berufen.
B. Städtische höhere Mädchenschule.

Die neue Städtische höhere Mädchenschule wurde am 3. Mai 1905 in denfür sie hergerichteten früheren Räumen des Gymnasiums mit 336 Schülerinnen in
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10 aufsteigenden Klassen feierlich eröffnet. Sie zählt gegenwärtig (Sommer 1906)
333 Schülerinnen . Außer dem bereits im vorjährigen Berichte genannten Direktor
der Anstalt Max Heinrich traten in das neugebildete Lehrerkollegium ein : aus dem
städtischen Volksschuldienste die Lehrerinnen Johanne Hildebrand (geb. 21. Oktober
1859 in Bremerhaven) und Dora von Darteln (geb. 9. Juni 1863 in Lehe),
von der höheren Mädchenschule des Fräuleins Lucie Wunnenberg Marie Harren¬
dorf (geb. 6. April 1861 in Neuhaus a . d. Oste) und Elvira Krüger (geb. 26.
Mai 1874 in Bremen ), von der höheren Mädchenschule der Frau Dr. Gill
Emma Schütz (geb. 3. Oftober 1871 in Bremerhaven) und die Hilfslehrerin Luise
Röhl-Hollesen , gen. Hollesen-Wolf (geb. 9. Juni 1881 auf Gut Hülsenhein,
Schleswig) . Außerdem wurden von auswärts berufen die Oberlehrer Hermann
Seiz (geb. 22. Juli 1867 in Mähringen , Württemberg ; vordem an der Real¬
schule zu Schmölln , Sachsen-Altenburg), August Baldewein (geb. 9. Februar 1879
in Obernkirchen , Kreis Rinteln ; vorher an der höheren Mädchenschule zu Sonders¬
hausen), Dr. Paul Linke (geb. 15. März 1876 in Staßfurt , vorher Hilfslehrer
an der Thomasschule zu Leipzig), die Oberlehrerin Marta Bandau (geb.
2. Februar 1877 in Briesen, Westpreußen; bis daher an der Viktoriaschule zu
Breslau ) und die Hilfslehrerin Elfride Schumann (geb. 1. August 1882 in Oppeln,
von der Augustaschule zu Breslau). Mit dem Schlusse des Schuljahres traten
wieder aus die Oberlehrer Seiz , um an das städtische Gymnasium überzugehen,
und Dr. Linke aus Gesundheitsrücksichten . An ihre Stelle wurden neu berufen die
Oberlehrer Ernst Elsheimer (geb. 27. November 1878 in Wermelskirchen, Rhein¬
provinz, bis dahin Hilfslehrer an der Oberrealschule zu Kiel) und Dr. Georg
Kohlmann (geb. 16. März 1879 in Vegesack, zuletzt an der höheren Privat¬
realschule von Dr. Th. Wahnschaff zu Hamburg und vorher [Winter 1902/03 ] an
der hiesigen Realschule i. d. Altstadt tätig).
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C. Volksschulen .
a. Die Knaben-Volksschule hatte im April 1905 : 1078 Schüler ,

April 1906 : 1116 Schüler ; Gesamtzahl im Berichtsjahre 1194 (51 mehr als im
Vorjahre).

Die Zahl der Klassen , 2 für die oberste , 3 für die 2., und je 4 für die 3.
bis 8. Stufe, beträgt wie im Vorjahre 29, die mindestbesetzte Klasse zählte 32,
die stärkste 44 Schüler , im Vorjahre 32 und 49. Das Lehrerkollegium - bestand
neben dem Vorsteher aus 29 ordentlichen Lehrern und 3 Hilfslehrern . Die
unentschuldigten Versäumnisse beliefen sich auf 0,21% (gegen 0,12% des letzten
Jahres), die entschuldigten auf 3,25 % (1904/1905 2,92% ). Von den 770
turnpflichtigen Schülern mußten auf Grund ärztlicher Bescheinigung nur 4 vom
Turnunterricht ganz, 19 von einzelnen Übungen befreit werden.

An den Jugendspielen, die an 25 Tagen abgehalten wurden, beteiligten sich
durchschnittlich 60 Knaben.

Der von einem Lehrer der Anstalt erteilte freiwillige Unterricht für Knaben¬
handarbeit wurde im Sommer von 20 , im Winter von 42 Schülern besucht.

b. Die Mädchen- Volksschule hatte im April 1905 : 1011 , 1906 :
1031 Schülerinnen ; Gesamtzahl im Berichtsjahre 1095 (11 mehr als im Vorjahre ).
Die Zahl der Klassen beträgt wie im Vorjahre 24 ; die 1. Stufe hat 2, die 6. Stufe 4,
die übrigen Stufen haben je 4 Parallelklassen. Die Klassen sind mit 32 bis 50
Schülerinnen (durchschnittlich 42) besetzt . Die Schulversäumnisse betrugen 3,59 %
der Schultage ; davon waren 3,52 % entschuldigt , 0,07 % unentschuldigt. Neben
dem Vorsteher zählte das Lehrerkollegium 13 ordentliche Lehrer, 1 Hilfslehrer ,
8 ordentliche und 2 Hilfslehrerinnen und 2 Handarbeitslehrerinnen .

Bewegungsspiele fanden auch im Sommer 1905 statt; es beteiligten sich an
ihnen durchschnittlich 112 Kinder.

c. Die beiden Hilfsklassen für schwach befähigte Kinder zählten 14 Knaben
und 24 Mädchen.
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D. Privatmädchenschule.
Die Mädchenschule von Fräulein Klara Griebeling zählte in 8 Klassen zu

Ostern v. J. 179 Schülerinnen (20 bis 31 in einer Klasse) , zu Ostern d. I. 189.

E. Gewerbe- und Maschinistenschule.
Wie bisher hat nur die Maschinistenschule vollständigen Tagesunterricht,

während der Unterricht in deren Vorschule und in der Gewerbeschule in den Abend¬
stunden und Sonntags erteilt wird.

Die Gewerbeschule war im Sommer 1905 von 24 (1904 : 35) Schülern
besucht, die wöchentlich an zwei Abenden Unterricht im Zeichnen erhielten . Nur
die Lehrlinge der Schlachterinnung zu Bremerhaven erhielten das ganze Jahr
hindurch wöchentlich 3 Tagesstunden Unterricht in Deutsch und Rechnen. Im
Winter 1905/1906 zählte die Gewerbeschule 156 (1904/1905 : 181) Schüler.
Der geringere Besuch im Berichtsjahre erklärt sich aus dem Rückgange der Zahl
der Schlachter- und Bäckerlehrlinge sowie daraus, daß die Maler eine eigene
Innungsschule errichtet haben. Er führte dazu, daß die frühere Abstufung in
Unter- und Oberklasse einstweilen aufgegeben werden mußte. Die Schule bestand
demgemäß im letzten Winter aus vier Parallelklassen , davon 1 für Maschinenbauer ,
Mechaniker, Schlosser, Schmiede, Elektrotechniker 2c . (Ia), 1 für Maurer, Zimmerleute,
Tischler, Schneider , Schuhmacher 2c . (I b), 1 für Maler, Photographen, Lithographen ,
Deforateure 2c. (1 c), 1 für Klempner und Kupferschmiede (1 d). Dem Unterrichte sind
für diese Klassen wöchentlich 8-10 Stunden gewidmet. Neben diesen Parallelklassen
der eigentlichen Gewerbeschule bestanden weiter die Fachschulen für Lehrlinge der Bäcker=
innung für die drei Hafenorte und der Schlachterinnung mit teils 3, teils 2 wöchentlichen
Unterrichtsstunden . Die Bäckerschule mit 62 Schülern (1904/5 : 70) war in drei
Klassen abgestuft. Die Schlachterlehrlinge mit 8 Schülern (12 im Sommer ,
13 im Winter des Vorjahres) wurden nur in Deutsch und Rechnen unterrichtet,
während in der Bäckerschule daneben in Klasse II Buchführung und in Klasse I
Technik des Bäckergewerbes gelehrt wird. In den gesamten Unterricht an der
Gewerbeschule teilte sich der Direktor mit 7 Lehrern .

Die Maschinistenschule, die bis auf weiteres nur zur Ausbildung von
Seedampfermaschinisten bestimmt ist, war im verflossenen Schuljahre von 118 Schülern
(gegen 112 im Vorjahre) in vier Klassen besucht, von denen jedoch die III. und
IV . Klasse gemeinsam unterrichtet wurden. Der I. Klasse gehörten 34, der II..73, der III. 1 , der IV. 10 Schüler an. Der Staatsprüfung unterzogen sich in
Klasse I 23 Schüler (mit Erfolg 20), in lasse II 54 (mit Erfolg 51), in KlasseIII und IV 10 mit Erfolg. Für die Maschinistenschule sind neben dem
Direktor drei Lehrer angestellt. Außerdem erteilt ein praktischer Arzt in den KlassenI und II der Anstalt Unterricht im sogenannten Samariterdienste.

Das Lehrerkollegium erfuhr keine Veränderung.In der mit der Maschinistenschule verbundenen Vorschule wurden im
Sommer 1905: 40 Schüler in zwei Klassen, im Winter 1905/06 in vier Klassen101 Schüler unterrichtet . Im Sommer beschränkte sich der Unterricht auf Zeichnen,Mathematik und Englisch; im Winter fand der volle Kursus in Mathematik, Elektro¬
technik, Physik, Maschinenlehre, Fachzeichnen, Projektionszeichnen , Deutsch und
Englisch statt. Der Winterunterricht nahm in Klasse A¹: 6 Stunden , in den übrigenKlassen (A2, B1, B2 und C) je 10 Stunden wöchentlich in Anspruch.

II. Vegesack.
Die Zahl der Schüler und Schülerinnen betrug:

1) Realgymnasium und höhere
Mädchenschule

2) Volksschule
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A. Realgymnasium.

983

Schülerbestand im April 1905 : 261, 1906 : 272. Die Gesamtfrequenz
des letzten Jahres betrug 266 (95 aus Vegesack, 171 auswärtige). Die jetzigen
Schüler sind auf die einzelnen Klassen in folgender Weise verteilt : I 20, Ober-II 16,
Unter-II 34, Ober-III 31 , Unter-III 36, IV 34, V 37, VI 40, Vorklasse 24.
Der Reifeprüfung unterzogen sich im März 1906 7 Schüler , sämtlich mit Erfolg .
Von diesen wählte je einer das Bankfach , das Studium der neueren Sprachen , der
Germanistik, der Technik, der Wasserbaukunst , einer trat ins Heer, einer in die
Marine ein .

Das Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Militärdiensterwarben 19 Schüler ,
von denen 11 in der Schule verblieben.

Schon im vorjährigen Berichte konnte vorgreifend erwähnt werden, daß der
erste Monat des neuen Schuljahres 1905/1906 dem Realgymnasium einen von
Lehrern und Schülern wie im weiteren Umkreise schmerzlich und tief empfundenen
Verlust durch den Tod seines reichbegabten , rastlos arbeitsamen, ideal gesinnten
Direktors brachte . Direktor Professor Johannes Vollert (geb. 18. Oktober 1858
in Klodra , Sachsen-Weimar ) erlag in der Blüte der Jahre einem tückischen
Herzleiden. Er hatte die Anstalt sechs Jahre mit fester Hand und sichtbar
segensreichem Erfolge geleitet. Die Vertretung des Direktors verblieb für den
Sommer 1905 dem bereits während dessen letzter Krankheit mit ihr betrauten
Senior des Lehrerkollegiums Professor Dr. Herrmann . Mit 1. Oktober 1905
übernahm der neue Direktor Professor Dr. Franz Nagel (geb. 4. Oktober 1867
in Magdeburg) das Amt , der, zuletzt als Oberlehrer am Gymnasium (Katharineum )
zu Lübeck tätig, bereits früher , von Herbst 1894 bis dahin 1902, dem Real¬
gymnasium zu Vegesack als Oberlehrer angehört hatte. Mit Beginn des Schul¬
jahres 1905/1906 traten neu in das Lehrerkollegium ein der ordentliche Lehrer
Arthur Gülsen aus Wittstock und der wissenschaftliche Hilfslehrer Oswald Schwabe
aus Leipzig, beide bereits im vorjährigen Berichte erwähnt. Mit Schluß des
Schuljahres verließ die Anstalt der Oberlehrer Dr. Thomas Roth , um in gleicher
Eigenschaft an eine neue Realschule in Lübeck überzugehen . An seine Stelle wurde
als Oberlehrer berufen der wissenschaftliche Lehrer der Rektoratsschule zu Hünfeld
(Hessen-Nassau) Josef Kühfel (geb. 22. September 1878 in Straßberg bei Augsburg).

B. Höhere Mädchenschule.
Die Schule zählte in 10 Klassen April 1905 : 194 Schülerinnen und

19 Schüler , davon auswärtige 77 Schülerinnen und 6 Schüler , April 1906 :
202 Schülerinnen und 15 Schüler , davon auswärtige 72 Schülerinnen und 8 Schüler.

Kurz nach den großen Sommerferien erkrankte die Vorsteherin, Fräulein
Luise Eschholz , und hat bis zum Schlusse des Schuljahres ihre Tätigkeit leider
nicht wieder aufnehmen können . Die Leitung der Anstalt übernahm als Vertreterin
Fräulein Johanna Balzer. Mit 1. Januar 1906 verließ Fräulein Emma Braun
die Anstalt, um eine Stelle an der städtischen höheren Mädchenschule in Harburg
anzunehmen, mit Schluß des Schuljahres Fräulein Anna Sewening , um an die
städtische höhere Mädchenschule zu Hagen in Westfalen überzugehen , und Fräulein
Johanna Grumme , um sich in Berlin akademischen Studien zu widmen. Alle
drei waren erst am 1. April 1905 als ordentliche wissenschaftliche Lehrerinnen an
der Anstalt eingetreten. Neu angestellt wurden dafür Fräulein Elise Neizke
(geb. 2. November 1881 in Röslin ), die zuletzt vertretungsweise an der Anstalt
beschäftigt war, zum 1. Januar 1906, Fräulein Johanna Weinstein (geb.
9. Oftober 1878 in Rostock, zuletzt in Weimar ) und Fräulein Ottilie Reichard
(geb. 5. April 1882 in Ostringhausen, Kreis Lennep, bisher Leiterin einer Privat¬
schule zu Bergen a . d. Dumme, Kreis Lüchow) für den 1. April 1906. Als
Vertreterin der Vorsteherin in deren unterrichtlicher Tätigkeit fungierte seit
1. Januar 1906 Fräulein Elly Wentker (geb. 3. April 1880 in Badbergen ,
Kreis Bersenbrück , zuletzt in Stade).
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C. Volksschule.
Schülerbestand im April 1905: 462 (253 Knaben und 209 Mädchen),

1906 : 446 (252 Knaben und 194 Mädchen) in 6 Knaben- und 6 Mädchenklassen,
sowie einer (II) kombinierten Klasse . Die höchste Schülerzahl einer Klasse ist zur
Beit 61 (1905 : 62), die niedrigste 19 (1905 : 26). Das Lehrerkollegium besteht
aus dem Vorsteher , 6 ordentlichen Lehrern , 3 ordentlichen Lehrerinnen und 3 Hilfs¬
lehrern . Die Versäumnisse betrugen 3,68 % der Schultage, die unentschuldigten
allein 0,01 %.

D. Allgemeines .
Seit dem Jahre 1888 besteht in Vegesack, mit Unterstützung des dortigen

Gewerbe- und Handelsvereins und der dortigen Sparkasse , eine von privater Seite
ins Leben gerufene und unterhaltene gewerbliche Fortbildungsschule . Ihre
Leitung ist seit Herbst 1897 dem Vorsteher der dortigen Volksschule übertragen.
Im Berichtsjahre wurden in 19 Klassen 244 Schüler von 14 Lehrern unterrichtet.

Wesentlich verbessert wurde im Laufe des Berichtsjahres durch eingreifenden
Umbau das Gebäude des Realgymnasiums . Die frühere Turnhalle ist
dadurch zu anderen nugbaren Räumen umgewandelt und darüber im zweiten Stock
eine würdige Aula gewonnen worden. Für den Zeichenunterricht wie für den
naturkundlichen Unterricht, Sammlungen, Bibliothek u . s. w. ist zweckmäßige Unter¬
kunft geschaffen. Der später , im Sommer 1905 , begonnene Neubau für die
Volksschule wurde im Jahre 1904/5 beschlossen und vorbereitet.

III. Kosten.
a. Die Ausgaben der Staatskasse betrugen im Jahre 1905/1906 :

1) Staatszuschuß für das Schulwesen in Bremerhaven.... M. 50 000,-
3) Inspektionskosten".
2) !! " Vegesack ...

b. In Bremerhaven , die Ausgaben bei Gymnasium und
Realschule nebst Vorschule.

bei der höheren Mädchenschule
bei den Volksschulen
bei der Gewerbe- und Maschinistenschule.
der Zuschuß für die private Mädchenschule
der Zuschuß für die Handelsschule
für Unvorhergesehenes .

Dagegen die Einnahmen:
an Schulgeldern bei Gymnasium und

Realschule
bei der höheren Mädchenschule.
bei den Volksschulen

•

M. 80 847,50

"1

"1

40 000,
258,-

M. 90 258,-

M. 180 526,821)
70 628,85"

210 036,382)
38 808,463)"

!!

2 100,-
500,-
577,51

c.InVeg
be

Dagegen

Die
6250
18 91

leihe

35 227,5011
39 216,9611

bei der Gewerbe- und Maschinistenschule
an unbestimmten Einnahmen .

11 059,-11

2 576,54
168 927,50"

Mehrausgabe.
Staatszuschuß

M. 334 250,52
50 000,-"

Die Stadt hatte daher für ihr Schulwesen aufzubringen
343,41 M. weniger als im Jahre 1904/5.

M. 284 250,52

1) Darunter für Verzinsung und Tilgung von Schulbauanleihen 24 136,60 M. und für Unterhaltungder Gebäude 4742,34 M.
2) Darunter für Verzinsung und Tilgung von Schulbauanleihen 16 110,47 M. und für Unterhaltungder Gebäude 7896,78 M.
3) Darunter für Verzinsung und Tilgung von Schulbauanleihen 7674,35 M. und für Unterhaltungder Gebäude 3100,82 M.

5525,94
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c. In Vegesack betrugen die Ausgaben im Rechnungsjahre 1905/6
bei dem Realgymnasium .

der höheren Mädchenschule"f
11. "

!!

Volksschule
Turnhalle .

Dagegen die Einnahmen :

985

M. 61 537,09
24 704,59"

106 020,21
499,18

Zusammen... M. 192 761,074)

an Schulgeldern beim Realgymnasium.... M. 36 471,65
"

bei der höheren Mädchen¬
schule
bei der Volksschule

21 430,-"
5 278,46""!

" Beiträgen zu den Schülerbibliotheken
Verschiedenes .

• "1 425,-
14,48"

63 619,59Zusammen...
Mehrausgabe ... M. 129 141,48
Staatszuschuß

Die Stadt hat daher für ihr Schulwesen aufzubringen

40 000,-• 11

M. 89 141,48
6250,87 M. weniger als im Jahre 1904/5. Von den Mehrausgaben sind
18 915,21 M. aus dem laufenden Haushalt bestritten, der Rest ist durch An¬
leihe gedeckt.

Bremen , den 26. September 1906 .

Die Senatskommission für das Unterrichtswesen.
(gez.) Ehmck.

chule...
menichule

und

M80847,50

35227,50

39216,96

Jule , 11.059,-
2576,54

Mehrausgabe
.....334

Staatsguichu

fzubringen

21
00 , -

50
0 , -

577,51

bauanleihen
24.136,60

Mund

bauanleihen
16110,47M.und

albauanleihen
7674,35M.undfiction

4) Darunter für Neubauten und Unterhaltung der Gebäude 919,41 M. bei dem Realgymnasium ,
5525,94 M. bei der höheren Mädchenschule, 64 046,92 M. bei der Volksschule und 230,- M. bei der Turnhalle.
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